Nr. 355 
Der im Voraus zu zahlende 
Abonnements» Betrag beträgt 


pro Woche 17 Kop. Mit Voſt⸗ 
derſendung: p. Quartal 28, 


dt a i Erſchelut wöchentlich Redaktion, Admiuiſtration und Erpedition 
r 3 Kop, mik der 12 Mal. Betrikaner-Etrahe Nr. 15. 


Sonntags - Beilage 10 Rob. 


9 UE 


Filiale der Expedition in Lodz, Petrikanerſtr. 146 


in der Buchhandlung von R. Horn. 


Telephon Nr. 271. 


Abend⸗Ausgabe. 


Inſerate toten; Auf der 
1. Seite pro 4⸗geſpaltene Nons 
pareillzeile oder deren Naum 
20 Kop. und auf der 6⸗geſpalt. 
Fallend SB fir 1 
Anstand 50 Pfg., reſp. 20 Pfg. 
Neflamen: 50 Kos pro Petite 
geile oder deren Naum — 
Juſerate werden durch alle 
Annoncen⸗Bureaus des In⸗ 
und Auslandes angenommen 
r 


Abonnemeuts⸗ i 


vera 


LODZER 
ZENTRAL- 


LAHN- KLINIK 


6610 


| MAGGI” Bonillen-Würtel 


sind anerkannt 
die besten! 


Man achte genau auf den Namen MAGGI 
und die Schutzmarke Kreuzstern, 


Andere Würfel 
sind nicht von MAGGI! 


Warschau, 
Jerozolimska 117 


Rohn Zielinski &Co. 


Telegrammaäresse „Rohnzieltnski‘ 


Pneumatische Pumpen e enen Pumpen St d ge 


für alle Zwecke, 
Pumpen rss, Rippenrohre, Radiatore, 


vertreter: 


Hordliczka & Stamirowski, Lodz. } 
ER 


Heilanſtalt für Haut⸗ u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen⸗ u. Lichtheilinſtitut | 


: Der. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulezauska⸗ Straße Nr. 36, (meden dem Palais Kuntzen) Telefon Nr. 1481. 
Annahme a kihinter Kranker (in Einzelzimmern und allgemeinen Kronkenſälen) ron 2—5 Rbl. täglich 
a Täglich ambulatorifäer Empfang unbemittelter Patienten: Konfultation 60 Kop. 

ehandlung mit Röntgenstrahlen, Fiuſen⸗ und Quarzlicht (nach i 
Prof. Kromeher), Hochfrequenzſtrömen (D' Arſonvaliſation) Blutunterſuchung bei 


i HRI 8 Sprechſtunden der Ambulanz: W. tags: 8— 
Syphilis. Elektriſche Glühlichtbäder. Te fend, . 12—½2 Mhe mittags und 720 155 abends 
Un Comi und Feiertagen: 8—10 Uhr feih, 12 —½ mittags: 10086 


Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen ag ee en 


Mittwoch und Freitag von /,6— ½7 Uhr e 
€ [eftri ſches Lichtheilinſtitut und Rontgenkabinett 


. Br. S. Kantor 


= Spezialarzt für Hank, Geſchlechts⸗, generit und Haar krankheiten. 
Krötka Straße Nr. 4. 
ee mit Röntgenſtrahlen (chroulſche Hautleiden), Finſen⸗ und Onarzlicht (Haarausfall), Hochfregnenz · 
Penei, (juckende Hautieiden, Hämorehoien). Endoscopie und Cyſtoscopie (Harnröhren- und Blaſen 
asten), — Electrolyſe und Kauftik (Entfernung läſtiger Haare und Warzen. — Vibrations maſſage 
eſichtspicke). — Heißluftduſchen und eleetriſche Glühlichtbäder (Syphilfs. — Hellung der Männer: 
ſchwäche durch Puenmomaſſage nach Prof. Zabludowski. 
Kran jenempfang täglich von 8—2 und von 5—9 Uhr; für Damen beſonderes Wartezimmer. 


— nn 


= Aerren-Tarderoben-Gesehäl 


am Montag. 


5062 


Bringe 


er 
geehrten und: 
1 


zur geil. Kennt- 
nis, daß ich mein 


am 25 Jul 10 
Su Petrikauerstr. 15 w Hip 
Hochachtungs voll 7614 
Inhaber: 


Fran Dr. med. 


Christian Wutke. 


— — 


ZAEIEINABZT 


LEONID SLADKIN 


Krötka-Strass Y € 
Ehemaliger Afſiſtent des gabgetüicgen Inſti⸗ 
tuts des Hofzahnarztes ‚Engel zu Berlin, 
hat fih in Lody ulebergelaffen als Spezialiſt fie zaite 
äruliche Metalıtehul 
Zähne ohne Gaumen 

gulkerung fief gewachſener 3; 
Sprech Punden: von 10—1 und von 4—8 Uhr, an 
Son und Feiertagen von 10—12 Uhr vorm- 


J. Wutke 


al 
i 


THEATER RQUARIUM 


End Benefiz der beliebten poln. Duettiſten 


Luba (Fer tner) 


finde! Donnerstag, den 18. Auguſt fait. 


— | Gfuthaufen. 


etritaner⸗ Straße 9 Nr. 80 im 


7011 Empfang mir von Dipfonitrien 
beiten zahnärztlichen Kräften 


Die Kabineits find 
Ganze Gebiſſe von 28 Zähnen koſten 16 RGL 


Konsultation unentgeltlich. 


Künſtliche Zähne a 75 Kop. Für Zahnentferunng 15 Kop. 
mit eleftriichen Einrichtungen ausgeſtallet 


Safe peterſlne Telephon 1479 


Plombieren Frans 
ter Zähne 45 Kop 


Zahnziehen ohne Schmerzen. 


80 Kop. Für langlährige Dauer wird garantiert. 


Reparaturen und Umarbeiten gebrochener Kautſchuk⸗ und Goldplatten auf der Stelle. 


|J. L. BECK £ 


. 


Sr 


1277 E N 
empfängt 


ben ght h Mikatajewstastr. 34, 
von 8—10 Uhr früh und von 5—7 abends. 
Telephon Nr. 11-49. 


„Urania = Theater 4 


Cde Beiritaner nud CegieluianmStrağe. A207 
Täglich grandioſe Familſen⸗Varicté⸗Vorſtellungen. 
Am 1. und 16. jeden Monats neue Artiſten und neue 


Wilder. — Gegenwärtiges Programm im Juſeratentell. 


2 zinaraaunther 


zurückgekehrt. 


Die Srüffeler Welt- 
Ausftellung in Flaumen. 


Die Abteilungen Englands, Frant 
reichs, Italiens und Belgiens 
vernichtet. 


Brüffel, ganz Belgien und wohl auch die ge⸗ 


fèmte Kulturwelt ift von einem ſchweren Unglück 
betroffen worden. Die große Ausſtellung in Brüſſel, 
der Stolz des Landes, ſteht feit Sonntag 10 Uhr 
abends in hellen Flammen. Auch die deutſche Mb- 
leilung und die franzöſiſche Kolonialabteilung 
find in Gefahr. Ungeheure Werle 
nichtet worden, und die Ausſtellung iſt wohl 
völlig verloren. Ein Spezialdrahtbericht mel- 
det uns : 

Brüſſel, 14. Auguſt. Die Brüſſeler Welt- 
ausſtellung brennt, und es dürſte kaum etwas 
von den großen Galerien Frankreichs, Belgiens, 
Englands und Italiens gerettet werden. Es be⸗ 
deutet für die Stadt ein ungeheures Unglück. 
Fünf Minuten vor 9 Uhr bemerkte das Publi- 
fum, wie ans der belgiſchen Abteilung, bie feit 
6 Uhr geſchloſſen ift, Rauchwolken gen Himmel 
draugen. Ein wenig ſpäter züngelten ſchon die 
Flammen empor, und um halb zehn Uhr ſtand 
bereits der größte Teil in Flammen. Die Mns- 
ſtellungswehr, die Feuerwehren Brüſſels und der 
ganzen Umgebung wurden ſofort alarmiert und 
trafen mit äußerſter Schnelligkeit ein. Die ſümt ⸗ 
lichen internationalen Gebäude ftanden bereits 
in Flammen, und das Feuer verbreitete ſich 
uber die aus leichtem Holzfachwerk beſtehenden 
Galerien mit fabelhafter Geſchwindigkelt. Das 
Feuer kam in einem der Reſtaurauts, die an der 
Vorderfront der belgiſchen Abtellungen eingebaut 
find, aus. Der ganze Himmel über Brüffel ift 
in ein Flammenmeer gehüllt, und die Glut wird 
immer unangenehmer empfunden. 

Das Publikum, das ſich heute in der unge 
wöhnlich großen Zahl von 70,000 Perſonen auf 
dem Platze drängte, ergriff eine namenloſe Panik, 
und unbeſchreibliche Szenen ſpielten ſich ab. 

Die ſeurige Lohe leuchtet weit ins Land hin ⸗ 
ein, und bei ihrem Schein ſieht man auf den 
Straßen und Plätzen Brüſſels jammernde und 
wehklagende Gruppen ſtehen, denn das Unglück 
iſt unbeſchreiblich für die Stadt, und ungezählte 
Millionen an Werten ſind vernichtet. In der 
engliſchen Abteilung, die unmittelbar an die bel- 
giſche ſtößt, wurden große Sammlungen von 
foftbaren Juwelen und Edelmetallen ausgeſtellt, 
ebenſo Porzellan und Kriſtallwaren von unſchätz 
barem Werle. Alles wurde ein Raub der Flan- 
men. In der frauzöſiſchen Abteilung waren für 
viele Millionen der wertvollſten Kunſtgegenſtäude 
angeſammelt, ebenſo in dem ſchönen Alt⸗Brülſſel. 
Meuſchen ſcheinen bisher nicht umgekommen zu 
fein, wenn man auch bei dem allgemeinen Wirr⸗ 
ware noch nichts Beſtimmtes fagen kann. Doch 
wurden im Gedränge zahlreiche Frauen und Kin- 
der verletzt. 

Leider ſcheinen ſich die Hoffnungen auf Ret- 
tung eines Teiles der Ausſtellung nicht zu er⸗ 
füllen. 

Die ſümtlichen 
lungshalleu find 


zuſammenhängenden Ausſtel⸗ 
jetzt ein einziger ungeheurer 
Die Hitze iſt fürchterlich, ſo daß 
man fih auf höchſtens 150 Schritte nähern kann. 
Waſſer in dieſe Gluten hineinzugeben, iſt nahezu 
nutzlos, da es auf der Stelle verdampft. 

Das Feuer brennt unausgeſetzt mit gleicher 
Heftigkeit fort und ift inzwiſchen bis nahe au die 
deulſche Abteilung heraugerückt; man verzweffelt 
beinahe, dieſe zu reiten, obgleich alles darauf 
augenblicklich konzentriert ift, wenigſtens dieſen 
Teil vor den Flammen zu bewahren. Ver⸗ 
wirrung zu vermehren, find in dem An 
gelände einige 60,000 Meuſchen, welche 


durch 


Die geſperrten Ausgänge nicht heraus können, zu⸗ 


ſind ver⸗ 


ſammengedräugt, und alle rennen in größter Be 
ſtürzung durcheinander, 

Brüſſel, 15. Auguſt. Das Feuer hat in 
den letzten Stunden, angefacht durch den ſtarken 
Wind, weiter um ſich gegriffen. Wie ungeheuer 
umfangreich die Brandſtätte ift, ergibt ſich dar⸗ 
aus, daß die belgische Induſtriehalle, die ein eine 
ziges Flommenmeer bildet, 40.000 Qnadratmeter 


bedeckt. Die engliſche Halle, die unmittelbar 
daran ſtößt und ebenfalls einen Feuerherd dar⸗ 


ftellt, umfaßt 15,000 Quadratmeter; auch die 
frauzöſiſche Abteilung brennt in der größeren 
Hälfte, das ſind ungefähr 29,000 Quadratmeter, 
und auch von der italieniſchen find etwa 9000 
Quadratmeter erfaßt worden. Dieſes ganze un⸗ 
geheure Territorium bildet jetzt ein Feuermeer. 

Glücklicherweiſe ſind die Maſchinenhalle und die 
Eiſenbahnhalle getrennt aufgebäut und daher bis 
jetzt noch verſchont geblieben. 

Die deutſche Abteilung iſt bisher noch un⸗ 
verſehrt; fie ift durch eiu großes Gartenterraln 
von dem Brandherd des belgiſchen Hauptgebäu⸗ 
des getrennt, und dadurch hofft man, daß fie 
verjehont bleibt, wenn ſich der Wind nicht noch 
dreht. Man hat verſucht, von der Seite in den 
noch nicht ergriffenen Teil der italieniſchen Halle, 
an dem fiğ die Gebäude der Türkei, Rußlands 
und Japans anſchließen, einzudringen, um zu 
reiten, was irgend möglich ift. Uebrigens ift die 
Waſſerzufuhr im allgemeinen nicht ganz genügend 
und reicht wohl ſchwerlich aus, fo daß eigentlich 
wenig Hoffnung vorhanden iſt, daß von dieſem 
zuſammenhängenden Galerienblock irgend etwas 
zu retten fein wird. 

Der Urſprung der Kataſtrophe war im Res 
ſtaurant „Chien vert“ inmitten Alt⸗Brüſſel. Im 
Nu waren die Flammen über dieſe Abteilung 
ausgedehnt, paniſchen Schrecken unter den Taus 
ſenden von Beſuchern hervorrufend. Von hier 
drang das Flammenmeer auf die belgiſche Abtei⸗ 
lung, alles in einer Viertelſtunde einäſchernd. 
Schreckliche, unvergeßliche Szenen ſpielten ſich 
unter der ungeheuren, nach dem einzigen vor⸗ 
handenen Ausgang von Alt⸗Brüſſel hindrängen⸗ 
den Menge Familienväter ab, die mit Frau und 
Kindern aus allen Provinzen hierhergeſtrömt. 
Sie ſchrie, heulte und benahm fiğ wie wahn⸗ 
ſinnig, mit Fäuſten um ſich ſchlagend. Die 
Brandkataftrophe war unvermeidlich geweſen, da 
die Architekten die elementarſte Vorſicht bei der 
Platzausnützung und Dispoſition der Abteilungen 
nicht obwalten gelaſſen. Ein zuſtändiger Kritiker 
hatte vor Monatsfriſt öffentlich erklärt, er wage 
es nicht, mit Familie die Ausſtellung zu betre⸗ 
ten, da wegen des Vorhandenſeins von Reſtau⸗ 
rants und Volksküchen unter demſelben Dach wie 
der Ausſtellungsgegenſtände die Ausſtellung der 
Zerſtörung durch einen Rieſenbrand anheimfallen 
milffe. 

Brüſſel, 15. Auguſt. Um Mitternacht er⸗ 
ſchien das erſte Spezialblatt des ſozialiſtiſchen 
Blattes Peuple, das reißenden Abſatz fand. Die 
aefamte Bevölkerung ift wie niedergeſchmeltert. 
Das Blatt erklärt, durch einmitige Anſtrengung 
der Nation müſſe die Kataſtrophe wieder gutge⸗ 
macht werden. Man ſolle nicht lamentierend die 
Arme kreuzen. Das herrlich glänzende Werk fet 
teilweiſe vernichtet, es müſſe wieder aufgerichlet 
werden. 

Brüffel, 15. Auguſt. 
die Mauern mit Dynamit. 
ſiud machtlos. Eine furchtbare 
in der Bevölkerung. Man 
verletzten und fogar von Toten, die in dem 
fürchterlichen Gedränge, das unter den Beſu⸗ 
chern der Kirmeß im Elabliſſement Alt-Brüſſel, 
das ſich in der Ausſtellung befindel, erdrückt 
wurden. Das Militär ſperrt alle Straßen ab. 
Die umliegenden Stadtteile ſind gefährdet. Die 
Urſache des Brandes ift wahrſcheinlich Kurzſchluß 
in der Küche des engliſchen Reſtaurants. 


Eiſenbahnkataſtrophe 
in Sid- Frankreich. 


Ein furchlbares Eiſenbahnunglück, dem eine 
große Anzahl von blühenden Menſcheuleben zum 
Opfer gefallen ift, hal ſich in der Nähe der 
franzöſiſchen Bahnſtation Saujon ereignet. Wir 
erhalten nachſtehendes Telegramm: 

Paris, 14. Auguſt. Heute vormittag gegen 
11 Uhr ſtieß bei der Station Saujon, neun 
Kilometer vor Rohan, ein Güterzug mit einem 

Perſonenzug zuſammen. Nach den letzten Mel⸗ 
dungen wurden dreiundſechzig Perſonen, meiſt 
Kinder, gelötet und füufsia ſchwer verletzk. 


Die Artillerie ſprengt 

Die Feuerwehren 
Panik herrſcht 
ſpricht von Schwer ⸗ 


Olenstag, den Ig.) 16. Auguſt 1910. 


Ueber bie näheren Einzelheiten der Ratas 
ſtrophe erhalten wir nachſtehenden Bericht: 

Paris, 14. Auguſt. Das Unglück auf der 
Strecke der Staatsbahn ereignete ſich infolge 
mangelhafter Vorbereitungen des Grenzverkehrs. 
Die beiden erſten Waggons eines von Bordeaux 
nach dem Seebade Royan abgehenden Vergnü ⸗ 
gungszuges waren vollgepfropft mit den Zöglin⸗ 
gen eines Mäbcheninftituts. Die Kinder Hatten 
eben ein neues Reiſelied angeſtimmt, als mit 
einem großen Krach die Lokomotive mit dem Tege 
ten Wagen eines nicht rechtzeitig aus dem Gleiſe 
entfernten Güterzuges zuſammenſtieß. Die Lolo⸗ 
motive riß bei dem Sturz in den Graben die 
beiden vier folgenden Waggons mit ſich. Die 
unverletzt gebliebenen Paſſagiere der anderen 
Wagen wurden Zeugen furchtbarer Szenen. Aus 
einem Wuſt verſtümmelter Leichenteile wurden 
die noch lebenden Perſonen mühſam hervorge⸗ 
zogen. Die Rekognoſzierung der Leichen bot 
ungeheure Schwierigkeiten. Die Kinder waren 
meiſt leicht gekleidet. Die Geſichter waren faſt 
ausnahmslos unkenntlich geworden. Ob fid 
Deutſche unter den Opfern der Kakaſtrophe ber 
finden, kann noch nicht geſagt werden. Die Nete 
tungsarbeit auf dem Bahnhof des kleinen Städt⸗ 
chens geht nur äußerſt langſam vorwärts. Vis- 
her war es unmöglich, alle unter den Trüm⸗ 
mern liegenden Opfer zu bergen. Der Arbeits. 
miniſter Millerand ift unverzüglich benachrichtigt 
worden; er wird ſich an die Unfallftelle begeben. 
Unter anderem wurde auch Herr Dubois, der 
Chef des Staatsbahnbelrſebes gelötet, der 
Hinblick auf die großen Verkehrsanſprüche fiğ 
perſönlich von den in Bordeaux getroffenen An⸗ 
ordnungen überzeugen wollte. Aus den letzten 
Telegrammen geht hervor, daß der Lokomoliv⸗ 
führer des Gulterzuges, der fih auf der eingleifie 
gen Strecke Saujon —Royan befand, dem Galtes 
ſignal nicht genügend Aufmerkſamleit geſchenkt 
hat, Er hoffte noch vor dem Perfonenzug das 
Nebengleis erreichen zu können, und dieſer Irr⸗ 
zum wurde zum ſchrecklichen Verhängnis. Aus 
den Erzählungen der Verwundeten geht hervor, 
daß ihre Qualen durch den brennenden Durſt 
bei der tropiſchen Hitze des heutigen Tages noch 
geſteigert wurden. Um Trinkwaſſer mußte man 
eine halbe Stunde warten, Es eniftand ein et- 
Bitterter Kampf um die Trinkgefäße. Die Ber- 
wundeten wurden nach Les Saintes gebracht. 
Man fürchtet, daß die Mehrzahl der Ver wunde⸗ 
ten den Verletzungen erliegen wird. 


Chronik u. Lakales. 


Ein mißlungenes Projekt der Poſt. 
Am Ende des vorigen Jahres hat die Haupiver⸗ 
waltung der Poſt und der Telegraphen den 
Zeitungsrebaktionen einen Vorſchlag zugehen 
laſſen, laut welchem die Boftverwaltung ein 
Abonnement auf alle Zeitungen und Journäle in 
allen Poſtämtern des Reichs eröffnen wollte und 
die Zeilungsredaktionen um Angabe der Höhe 
der Kommiſſion für eine Annahme von Abonne⸗ 
ments bat. 

Hierauf antworteten einige Zeitungen, daß 
dieſe Neueinführung den Intereſſen der Ver 
leger entgegen fei, doch ſchlugen fie der Haupt- 
verwaltung vor, eine Konferenz von Heraus- 
gebern zur Klärung der Angelegenheit zuſammen⸗ 
zuberufen. 

Dieſer Vorſchlag blieb bisher unbeantwortet, 
doch benachrichtige die Hauptverwaltung die 
Herausgeber zirkulariler davon, daß mit dem 
1. Januar 1911 in allen Poſt⸗ und Tele 
graphenagenturen des Reiches Abon nements auf 
Diejenigen Zeitungen angenommen werden, welche 
bis zum 1. September dieſes Jahres dem Poft 
reſſort ihre Zuſtimmung auf eine fünſprozentige 


Kommiſſionsentſchäbigung vom Abonnementspreſſe 


erklärt haben. 

Die „Nowoje Wremja” zieht gegen die Bere 
wirklichung dieſes auf dem Wege des Deklaralions⸗ 
verfahrens durchgeführten Planes zu Felde, well 
fie findet, daß er die Rechte der Verleger und 
ihre Einnahmen ſchädigt. 

Eine fünfprozentige Kommiſſionsgebühr auf 
alle Abonnements von Zeilungen würde einer Her 
abfegung des Abonnementspreiſes gleichbedeutend 
ſein, welche für viele Herausgeber nicht möglich 
würe. Die Jahresberichte manchen Verlages zeigen, 
daß Ihr Reingewinn nicht immer volle 5 Prozent 
erreicht. 

Die Hauptverwallung hat ſich bei ihrem 
Prolekt wohl von der Erſpägung Teiten laffen, 
daß die Heraus eber den Buchhandlungen 
eine Kommiſſion für die Annahme von Abon⸗ 
nements bewilligen. Hierbei darf jedoch nicht 
vergeſſen werden, daß die Buchhandlungen nur 
Jahresabonnements annehmen und höchſtens 
10 bis 15 Prozent des Abonnements durch 
ihre Hände geben, fo daß der Verlag ihnen 
vielleicht 0,5 Prozent der Abonnementsgelder 
abtritt. 

Zum Jahresabonnement wurden die Abon⸗ 
nenten dadurch gezwungen, weil ſie die Poſtaus⸗ 
gaben für das Ueberſenden von Geld per Poft 
vermeiden wollten. Dieſe Ausgabe fällt bei einem 
Poſtabonnement fort, fo daß es dem Abonnenten 
einerlei iſt, ob er vierteljährlich oder monatlich 
abonniert. 

Sodann will die Poſt die eingegangenen 
Abonnementsgelder jeden erſten den Herausgebern 
auszahlen. Auch dieſen Punkt Hëlt das Sſuwo⸗ 
rinſche Blatt für unaunehmbar, weil die Poft 
den Herausgebern auf diefe Weiſe ihr Umſatz⸗ 
Tapital entzieht, welches die zeilig eingegangenen 
Abonnementsgelder darſtellen. So würden fie 
als totes Kapital wochenlang auf der Poft 
liegen. Wie groß der Verluſt der Herausgeber 
Jein wird, geht daraus hervor, daß die Abonne⸗ 
mentsgelder, welche vom Nopember bis zum 
bruar einlaufen, dei vielen Herausgebern mehrere 
Millionen Abl. betragen. Außerdem verlegt jes 
der Verlag ſeine größeren Zahlungen auf die 
Periode Dezember —Februar, in welcher Zeit die | 
Einnahmen am reichlichſten fließen. Tie Y 


Neu⸗ 


im 


Nene Lodzer Zeitung. 


einführung dürſte auch recht große Anforderungen 
an die Buchhaltung der Verleger ſtellen, denn 
es müſſen nach der Zahl der Poſtämter 6000 
neue Rechnungen eröffnet werden. Diefer Uns 
ſtand wird zu einer Vermehrung des Dienftperfo- 
nals führen. 

Die Krone ſelbſt kaun ſich von der neuen 
Operation kaum einen greifbaren Vorteil ver⸗ 
ſprechen. Bisher Haben au 50 Prozent aller 
Abonnenten ihren Abonnementspreis in 4—5 
Raten per Poſt geſchickt, wobei jedes Transfert 
der Poſt 15 Kop. einbrachte und ihr jeder 
Abonnent 60 Kop. zalte. Bei der neuen Ord- 
nung wird die Poſt bei einem Abonnementspreis 
von 8 Mol. eine Kommiſſion von 40 Kop. er- 
hallen, von denen, laut den Beſtimmungen, der 
Krone nur 20 Kop. ſtatt der früheren 60 Kop. 
für Transferte zugehen werden. Da bei der 
Neueinführung die Zahl der Abonnenten „auf 
Abzahlung“ notgedrungen wachſen muß, ſo wird 
die Krone bei biefen Operationen nur Verluſte 
davontragen. | 


Konzert der deutſchſingenden Gefang: | 
Vereine in Pabianiee. | 
Am Sonnabend, Sonntag und Monteg war 
es in Pabianice ſehr belebt. Die elellriſche 
Zufuhrbahn, die faft ununterbrochen bis auf den 
letzten Platz gefüllt, ja oft fo überfüllt war, daß 
ſelbſt die Puffer als unbequemer Standort für 
Paſſagiere benutzt wurden, beförderte zahlloſe 
Menſchenmaſſen nach Pabianice, die aus Loba | 
oder über Lodz in unſere Nachbarſtadt fuhren, 
um dem von den drei Pabianice deulſchen Ge- 
ſangvereinen veranſtalteten großen Konzert und 
den hiermit verbundenen Feierlichkeiten beizu⸗ 
wohnen. Pabianice hatte während dieſer Tage 
ein anderes Ausſehen angenommen. In unſerer 
fleißigen Nachbarſtadt, wo ſonſt die Spindeln 
ſurren und die Webſtühle raſtlos klappern, wo 
Chef. Angeſtellter und Arbeiter haſten und 
ſchaffen, herrſchte Sonntagsruhe und Feiertags ⸗ 
ſtimmung und Scharen der Sänger und Geſang 
freunde ftrebten dem hübſchen Garten, auf dem 
ſogenannten „Grünen Berge“ zu, wo das Konzert 
am Sonntag und der Frühſchoppen am Montag 
Tauſende Perſonen angelockt halte. Dem Konzert 
ging am Sonnabend ein | 
Kommers in der Turnhalle 
voran, der von zahlreichen Mitgliedern der ver 
ſchiedenen Geſangvereine beſucht wurde. Der 
Saal war feftlich geſchmück, große Gnirfanden 
raukten fih an den Wänden und der Decke des 
Feſtſaales entlang. Der Präſes der Vereinigung 
deutſchſingender Vereine im Königreich Polen, 
Herr Kautor Wolff eröffnet mit ſchwungvollen 
Worten den Kommers. Seit Gründung der Ber- 
einigung hätten fiğ die verſchiedenen Vereine 
zum zweiten Male zuſammengefunden, um die 
Bande der Freundſchaft und Kameradſchaft wieder 
fefter und enger zu ſchlingen. Es fei gewiß ein 
hohes Ziel, das die Vereinigung verfolge. In | 
erſter Linie fer es nalürlich die Förderung der 
Geſangeskunſt. Wenn die Kunſt alles Ideale 
und Gute, was die Menfchenbruft bewege, zum Aus⸗ 
druck bringen ſolle, ſo müſſe man die Muſik, den 
Geſang insbeſondere als ſchönſte aller Künſte be- 
zeichen. Ju zweiter Linie ſei es die Gefelligteit 
und Freundſchaft, die man pflegen müſſe. Die 
größte Freude, der höchſte Genuß iſt kein Genuß, 
wenn man dieſe nicht mit anderen Menſchen 
teilen kann. Deshalb fei es auch mit die Auf | 
gabe einer Vereinigung, dazu beizutragen, den 
Bund der Freundſchaft und der Kameradſchaſt | 
enger zu knüpfen. Ein ſpontaner Beifall, . 


dem dieſe Rede des Herrn Kantor Wolff aufge⸗ 
nommen wurde, bewies, daß fie allen Anweſenden 
aus der Seele geſprochen wurde. Nun folgten 
im bunter Reihenfolge Liedervorträge einzelner | 
Vereine und Quartetts. Der Pabianſcer Männer- 
Geſang⸗Verein brachte u. A. unter feinem Diri- | 
genten Herrn Pohl einige Lieder recht anſprechend 
zu Gehör. Der Moszezenicer Verein, der Des 
ſonders durch ſeine ſchönen Tenöre auffiel, 
brachte ebenfalls ſämtliche Lieder gut zur Geltung. 
Darauf trug ein Quartett des Geſang⸗Vereins 
„Eintracht“ (Lodz) ſehr hübſche und gefällige 
Lieber mit deutlicher Ausſprache vor, ebenſo wie 
der Verein „Philadelphia“ (Roba, Inzwiſchen 
hatle ſich ein fröhliches Leben und Treiben ent- 
wickelt, mauch „Grüß Gott, Grüß Gott mit hellem 
Klang“ ertönte und manche „ſcharfe Ecke“ halte 
ſich gebildet, ſo daß der fröhliche Abend den 
Teilnehmern noch lange in Erinnerung bleiben 
wird. — War ſchon der Kommers, an welchem 
leider die Mitglieder unſeres älteften Geſang⸗ 
Vereins, des Lodzer Männer⸗Geſang⸗Vereins, 
infolge der Einweihung ihres neuerbauten Bere 
einslokales nicht teilnehmen konnten, ſehr zahl. 
reich beſucht, fo zähle das für die Oeffentlichkeit 
beſtimmte 
Garten⸗Monſtre⸗Konzer t 
feine Beſucher nach Tauſenden. Gegen %/,4 Uhr 
eröffnete der Präſes der Vereinigung der deutſch⸗ 
im Königreich Polen das 
warmen Begrüßungsrede, die 
| 


fingenden Vereine 
Konzert mit einer 


in ein „Hurra“ auf Seine Majeftätden 


Kaifer ausklang, worauf der Maſſenchor, der 
wohl über 300 Sänger vereinigte, die National⸗ 
hymne fang, die in mächtigen Alkorden den 
Garten durchbrauſte und von den Anweſenden in 
üblicher Weiſe augehört wurde. Hierauf ſaug der 
Maſſenchor das machtvolle Kreuzerſche „Das 
ift der Tag des Herrn“. Der Geſang aus fo 
vielen geſchulten Sängerkehlen hinterließ einen 
erhebenden Eindruck. Als erſter einzelner Verein 
velrat hierauf der Kirchen, Geſaug⸗Verein der 
Trinitatis⸗Gemeinde das Podium. Er hatte leider 
unter der Ungunſt des Schickſals ſchwer zu 
leiden, denn es erhob ſich ein ſtarker Sturm, der 
einen feinen Regenſchauer mit ſich brachte, fo 
daß der Geſang faſt vollſtändig verloren ging. 
Zum Glück dauerten die Unbilden der Witlerung 
nicht lange an und als nun der Kirchenge⸗ 


fang- Berein der Johannisge 
meinde (Lodz), der ſtärkſte Chor im 
ganzen Lande, fein „Frühling am Rheln“ 


ſtellt werden kann. 


Nr. 386, 


von Breu in den Garten hinausſchmetterte, da 

halte auch der Himmel ein Einſehen nud goldig 

lachte die Sonne wiederum herab. Auch be! 
dieſem Sängerkonzert bewies wiederum der gen. 
Kirchen⸗Geſangverein, daß er unter feinem tüch⸗ 
tigen Dirigenten, Herrn Kapellmeiſter Pöpperl, 
fleißig geübt und gute Fortſchritte gemacht hal. 
Wenn die anderen größeren Vereine mit dieſem 
gleichen Schritt halten wollen, fo werden fie ſich 
energiſcher der Pflege des Geſanges widmen 
miiſſen, als es bisher der Fall war. Der Verein 
hat in wenigen Jahren unter feiner zielbewußten 
Leitung ſo gute Erfolge erzielt, daß er für die 
anderen Vereine als leuchtendes Beiſpiel hinge⸗ 
Gerade in der Pflege des 
Vereinsgeſanges bedeutet das Ausruhen, das ſich 
Gehen laſſen, einen Rückſchritt. Leider wird das 
zu häufig überſehen. — Der evangeliſche 
Kirchengeſang- Verein zu Pabia⸗ 
nice brachte hierauf zwei Lieder zum Vortrag, 
die ungeachtet der numeriſchen Schwäche des 
Vereins recht neit gelangen. Sicher und rein 
fang der Tomas zower evangeliſche 


Kirhennefang-Berein, worauf der 
Lodzer Männer = Gefang - Berein „Phila⸗ 
de lphie“ unter feinen Dirigenten, Herrn 
Chormeiſter Wirt, zwei Lieder zum Vortrag 
brachte. Der Zgierzer Kirchen⸗Männergeſank⸗ 
Verein „Konkordſia“ Halte fi dei der 
Einfiudierung der zwei vorgetragenen Lieder 


offenbar redliche Mühe gegeben und erzielte einen 
verhältnismäßig hübſchen Erfolg. Die an Zahl 
nicht ſehr große Sängerſchaar des Kali ſcher 
Geſaug Vereins iberrafchte durch Klang ⸗ 
ſchönheit und Refuheit des Geſanges, was beſon⸗ 
ders bei dem zweſten Liede, „Die Kapelle“ von 
Kreuzer voll und ganz kouſtalſert werden konnte. 

Nach einer durch Mnuſikvorträge des Morgen- 
roihſchen Orcheſters ausgeffüllten Pauſe begann 
der zweite Teil des Konzerls wiederum mit zwei 
Maſſeuchöbreu. „Das ſtille Tal“ von 
Baſelt und das ewig ſchöne „Jägers Abſchied“ 
von Mendelſohn erſchallte aus hundertfach ver⸗ 
ſtärkten Stimmen. Willig folgten die Sänger 
Meiſter Pöpperls Diriaentenftabe und einer Nice 
ſenorgel vergleichbar brauſten die harmoniſchen 
Töne im Fortiſſimo, um zu melodiſchem Piano 
herabzuſinken, rein, klangſchön und überwältigend. 


| der evangeliſche Kirchengeſang - 


Verein zu Rokicie, der unleugbare Fort ⸗ 
ſchritte zu verzeichnen hat, brachte recht hübſch 
zwei Lieder zum Vortrag. Schön in Ausdruck 
und Ausſprache waren auch die vom Pabia» 
nicer Geſang⸗Verein und vom Rire 
chengeſang⸗ Verein der Brüder ⸗ 
gemeinde zu Pabianicſe geſungenen 
Sieber, die allgemeinen Beifall fanden. Die 
letzteren drei Vereine dirigierte Herr Kapellmeiſter 
Pohl, der auch den Lodzer Geſangverein „Da⸗ 
ny sz“ leitet, welcher mit zwei verſtändnis voll 
geſungenen Liedern vertreien war. Eine Ueber⸗ 
raſchung brachte der Mos zezenjcer Mün- 
nergefang⸗Verein. Der Verein beſteht 
erſt ſehr kurze Zeit, was er aber leiſtete; war 
ſehr gut und zeugte von Verſtändnis und Fleiß, 
fo daß man dieſem jungen Verein nur eine gute 
Zukuuft prophezeien kaun. Der Radogoszezer 
Kirchengeſang⸗Verein erzielte mit 
„Hochamt im Walde“ von Uſchmann und „Da 
heim“ von Kühnſeld einen hübſchen Erſolg. Den 
Schluß der Eingelchöre bildeten die fleißigen 
Sänger des Lodzer Geſaug⸗Vereins Eine 
tracht. Auch hier haben wir es mit einem 
verhältnismäßig jungen, aber kräftig aufſtreben⸗ 
den Verein zu tun, der zu den ſchönſten Hoffe 
nungen berechtigt. Der Chor iſt recht ſtark und 
man merkt es ihm an, daß er ernſte Arbeit 
leiſtet. Ausdruckvoll und mit Gefühl wurden 
„Der Geiger“ von St. Valten von Ph. Orth 
und „Abendreigen unter der Dorflinde“ von J. 
Wengert unter der Leitung des Chormeiſters, 
Herrn Curt Reuſchel vorgetragen. Einen 
würdig⸗ſchönen Abſchluß fand das Konzert durch 
den Maſſenchor, der Dürners „Sturmbeſchwö⸗ 
rung“ und „Ich bete an die Macht der Liebe“ 
von Bortnianski brachte. Gegen 8 Uhr war das 
Rieſenprogramm des Konzerts abſolviert und ein 
jeder Freund des Geſauges mußte ſich gestehen, 
einen ſchönen Nachmittag verbracht zu haben. 
Das Welter, das noch einen zweiten Regenſchauer 
gebracht hatte, klärte ſich ſchließlich völlig auf 
und am Montag, als ſich die Sänger mit ihren 
Angehörigen zum 
Frühſchoppen 

wieder einfauden, blante der Himmel und lächelnd 
ihaute die liebe Sonne auf das feucht⸗ fröhliche 
Säugervöllchen herab, das, geeint durch die 
Macht des Liedes, einer großen Familie ver⸗ 
gleichbar, in Rede und Gegenrede, in munterem 
Plauſch die Ereignifie des Tages beſprach und 
Pläne zu neuen Nuhmestaten ſchmiedete. So 
manche alte Freundſchaftsbande wurden hier auf⸗ 
geſriſcht und neue Freundschaften geſchloſſen und 


damit das Freundſchaftspflänzchen auch gut ge⸗ 
deihe, unterließ man es ſelbſtverſtändlich nicht, 
es in „gehöriger“ Weiſe zu begießen. Daß 
inzwiſchen aus dem „Früh“. Schoppen ein 
„Spät“ Schoppen wurde, genferte den hohen 


Geiſt natürlich nicht und daß man in der Tram- 
way des Abends eingepreßt wurde, wie man das 
ſonſt nur bei Heringen gewohnt ift, tat der allge⸗ 


meinen Stimmung nur wenig Abbruch. Alles in 


Allem war es ein ſchönes Feſt, für deffen Arran⸗ 
gement den drei Pabianier Geſaug⸗Vereinen anj- 
richliger Daut gebührt. 


* Auf den Bahnhöfen und ſtädliſchen 
Stationen der Staatsbahnen werden auf Befehl 
des Miniſters der Wegekommunikatiouen Erkun⸗ 
digungsbureaus nach dem Muſter der ausländiſchen 
eingerichtet. Dieſe Bureaus erteilen unentgeltlich 
Auskünſte über die Fahrpläne, die Fahrpreiſe und 
en ele. und verkaufen allerhand Reiſe⸗ 
ührer ete, 

* Bom Warſchauer Geldmarkt. Die 
„Gaz. Loſ.“ ſchreibt: Der Gefchäftsgang auf 
dem Warſchauer Geldmarkte war rubia Die 


Umſätze nahmen keine größeren Dimenſionen an, 
Der Zuſtrom des Wechſelmaſerials war mäßig, 
der Zinsfuß kann als zugängig erachtet werden, 
ohfehon fid eine ſteigende Tendenz geltend macht. 
Es geſchah nichts, was ſchlecht für die Zahlungs ⸗ 
fähigkeit der hieſigen Kaufleute ſowie der 
auswärtigen zeugen würde. 

Nekrolog. Geſtern abend um 10 Une 
ift einer unſerer geachtetſten Mſtßſirger, der 
langjährige Leiter der Färberei der Aktien-Weſell⸗ 
ſchaft L. Grohmann, Herr Robert Stiller 
im Alter von 56 Jahren nach langen, ſchweren 
Leiden ſauft verſchieden. Schwer trifft dieſer 
Verluſt die trauernden Hinterbliebenen, denn 
einen liebenderen Gatten, einen trenſorgenderen 
Vaſer als es der Verewigſe war, hal es wohl 
nie gegeben. Aufrichtige Trauer wird auch die 
Herzen aller Derjenigen erfüllen, die dem biede⸗ 
ven, aufrichtigen und treuherzigen Manne im 
Leben näher geltanden haben. Sein Andenken 
wird in Ehren gehalten werden. 

Aus Moskau kommt die Trauerkunde, daß 
dortſelbſt am Freitag Morgen der Färbermeiſter 
Herr Rudolf Kopriva im Alter von 52 
Jahren nach furzen ſchweren Leiden geſtorben 
und geſtern beerdigt worden iſt. Der Verewigle 
war lange Jahre in Lodz wohnbaft und hakte 
fih hier viele Freunde erworben, die fein friihes 
Hinſcheiden aufrichtig bedanern und ihm immer 
ein wehmiltiges Gedenten bewahren werden. 

* Fleiſchteunerung. Wie aus Warſchan 
gemeldet wird, erreichten die Viehpreſſe am vers 
floſſenen Freitag eine Höhe, wie fie in der 
Chronik dieſes Handels bisher noch nie regiſtriert 
wurde. Fleiſch von Vieh ans Poleſſe, d. h. alfo 
der niedrigſten Gattung wurde im Engroshandel 
mit 18 Kop, pro Pfund verkauft. Da Lodz von 
dem Warſchauer Vießmarkt völlig abhängig ift, 
gingen auch hier die Preiſe ganz enorm in die 
Höhe. Es iſt dies auf die Gleichgültigkeit der 
zuſtändigen Behörden zurlickzuführen, die dem 
Biche und Fleiſchhandel auch nicht die geringſte 
Aufmerkſamkeit ſcheuken. An Vieh mangelt es 
im ruſſiſchen Reiche nottfob noch nicht, jedoch 
eine verhältnismäßig kleine Anzahl von Händlern 
ſind imſtaude, die Zufuhr derart nach ihrem 
Willen zu regeln, daß bei uns Res Mangel 
herrſcht und, daß fie die Preiſe nach ihrem Gute 
dünken diktieren önnen. Waun wird man fid 
endlich dazu entſchließen, dieſem Treiben, unten 
dem viele Hunderttauſende von Menſchen leiden 
müßten, ein Ende zu bereiten ? 

K. Im Auslaude verunglückt ift der 
hieſige Haus beſitzer und Holzhändler Herr Max 
Jakubowiez in Kiſſingen. Herr Jakubowiez wollte 


im Hotel den Fahrſtuhl betreten, bemerkte aber 


nicht, daß der Fahrſtuhl noch nicht unten war 
und betrat den Raum für den Fahrſtuhl In⸗ 
zwiſchen aing aber Fahrſtuhl uteder und drückte 
den Unglücklichen an den Fußboden, ſo daß er ein 
Bein und einen Arm brach. Außerdem trug er 
innere Verletzungen davon, fo daß ſein Zuſtand 
ſehr beſorguiserregend ift. Herr Jakubowiez ift 
52 Jahre alt. 

* Die Einweihungsfeier im Lodzer 
Mänuner⸗Geſaugvereln. Ueber den weiteren 
Verlauf des ſchönen Feſtes haben wir im An⸗ 
ſchluß an unſeren Bericht in der Sountagsnummer 
noch folgendes mitzuteilen: Nachdem das Herte 
liche Lied „Das ift der Tag des Herrn“ geſungen 
war, hielt Herr Präſes Wilhelm Beeck eine 
liefempfundene Rede, in welcher er feiner Freude 
Ausdruck verlieh, daß der Lodzer Männer⸗Geſang⸗ 
Verein nun endlich ein fo prächtiges eigenes Heim 
erlangt habe und gleichzeitig allen, die an dem 
ſchönen Werke mitgearbeitet, feinen Dank miz 
ſprach. Die demnächſt zum Vortrag gebrachten 
drei Lieder „Es haben zwei Blümlein geblühl“, 
„So viel Sterne am Himmel ſtehen“ und „Sechſe, 
Sieben oder Acht“ lieferten einen Beweis, fiber 
welch ſchönes Stimmenmaterial der Verein ver⸗ 
fügt, und wurden mit ſtürmiſchem Beifall auf 
genommen. Hierauf brachten die Herren Alexis 
Drewing und Alexander Milker das 
Ehrengeſchenk der „Neuen Lodzer Zeitung“, einen 
gewaltigen Pokal aus getriebenen Silber mit ein ⸗ 
gravierter entſprechender Widmung dar, Herr 
John Drews überreichte den verdienten beiden 
Präſiden Herren Wilhelm Beeck und Ludwig 
Kaiſerbrecht ihre von Herrn Photographen Petri 
für das Vereinshaus geſtiſteten großen Porlraits 
und die Deputation des Nadogoszezer Kirchen⸗ 
Geſangvereins ein Gruppenbild des Geſamlvor⸗ 
ſtandes dieſes Vereins. Das nunmehr beginnende 
Diner wurde mit einem Toaſt des Herrn Präſes 
Beeck auf Seine Majeſtät den Kaiſer und 
dem Geſang der Hyme „Bone napa xpaun“ 
eingeleitet. Hierauf folgten Triukſprüche des 
Herrn Julius Lange auf die Gäſte, des Herrn 
Oberlehrers Sich (Mitglied der Thorner Lieder- 
tafel) auf die Lodzer Damen und des Herrn 
Ludwig Kaiſerbrecht auf die anweſenden 
Damen. Ferner brachten Glückwünſche dar die 
Herren Vertreter der hieſigen und auswärtigen 
Vereine: Alexander Wehr (Verein der Reichs⸗ 
deutfchen), Julius Jariſch (Oeſterr. Ung 
Hilfsverein), Nen man ulgZyrardower M. G. B.), 
F. Swatek (Zgierzer M. G.B), Karl Jend 
(Johaun.⸗Kirchen⸗Geſangverein), Schwartz (Trin. 
Kirchen⸗Geſangverein), Berndt (8gierzer Cons 
cordia), Schultz (Alexandrower Geſaugverein) 
u. a. m., deren Namen wir nicht feſtzuſtellen vers 
mochten. Nachdem noch die zahlreich eingelaufenen 
Telegramme durch Herrn Schriftführer Sade 
vorgeleſen worden waren, wurde die Tafel aufs 
gehoben und der Tang trat in feine Rechte, dem 
bis in den hellen Tag hinein gehuldigt wurde. — 
Nicht unerwähnt foll bleiben, daß der nene Oekonom 
Herr Falkenberg die Feuerprobe glänzend be⸗ 
ſtauden hat: trotzdem er erft vor wenigen Tagen 
hier angekommen und mit den hieſigen Verhält⸗ 
niſſen, Perſonal njw. gar nicht vertraut ift, ging 
doch alles wie am Schnürchen und — was die 
Hauptſache war — das Efien ſchmeckte Jedem 
vortrefflich. — So war es ein in jeder Weiſe 
gelungenes Feſt, an das alle Teilnehmer lange 
Zeit mit Vergnügen zurückdenken werden. 
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| GARTEN-ETABLISSEMENT 


HOTELMANNTEUFFEL 


Gaſtſpiel des berühm⸗ 


Beine Prolongationen! 


Vollſtä 
nen er 


Keine Preiserhöhung! 


dig neues weltſtüdtiſches Programm. Nur Attraktio⸗ 
Manges. Nur frühes Kommen ſichert guten Platz, 


ten Trans ſormateurs 


6 Sardenias, 


Trausformatlons⸗Damen⸗Enſemble m.n 


Gastspiel „La Stella Marte“. 


Größtes Stimmenphänomen. Baryion — Sopran — Tenor. 


Ambrosi. 


4 LES SIAS, 


Der Stern 
von Polen! 


Gefange-, atrobati- 
iĝ ange und 
milität Evointionen. 


Afrilaniſche Kunſt⸗Scharſ⸗Schützen. 
Welt. 


Handvoltigeure⸗ Akrobaten: 
Unerreicht, einzig daſtehend. 


„ZABLOCK A“, Saba 
Alice und Kapitän Slema. 


Eleganteſter Akt der e 
Ausgezeichnet mit Diplom. Dir. Conard Weber. i 


A 


Sowie die übrigen 
111 Attraktionen 111 


Beſte poln. 
Ed. Weber, 


Direklor. 


Avis. Sonnabend, den 20. 
eneftz für Herrn 


Anan 


Inländiſche Nachrichten. 
St. Petersburg. 


— Von den Toten auferſtanden. 
Vor 11 Jahren verſchwand der Bevollmächtigte 
einer großen Maunfakturfirma in Petersburg. 
Iwan Nikfforowicz Barſchak mit ca. 120,000 
Rubel, die er für die Firma einkaſſiert halle. 
Nicht die Firma hatte übrigens den Schaden zu 
tagen, ſondern deren Klienken, da Barſchak die 
Onitlungen von fih aus ausgeſtellt halle. Zwei 
Monate nachdem Barſchak verſchwunden war, 
gingen vielen der bon ihm beſchwindelten Per- 
fonen Nummern der Zeitung „iewliauin“ mit 
einer Todesauzeige J. N. Barſchaks zu. Seine 

vergeſſen, als am 
einer der von B. Beſchwindelten, der 
Tuchhändler Kamenſchiſchikow auf der 
he in Oſerki plöhlich Barſchak vor ſich ſah. 
Er hielt ihn für einen Geist, ſpraug zum Fenſter 
hinaus, ſchlug mit dem Kopf auf einen Baum 
auf und blieb beftnmu s liegen. Barſchak 
alarmierte bie Hausgenoſſen und Kamenſchtſchilom 
kam endlich zu ſich. Es dauerte aber eine Weile, 
ehe er an die Wirklichkeit Barſchaks, den er ſeit 
11 Jahren für tot gehalten halte, zu glauben 
vermochte. Barſchak erklärte, er habe ſelbſt 
feine eigene Todesanzeige in die Zeitung geſetzt 
und Nummern des Blattes verſandt, damit es 
Ruhe vor Verfolgung bekäme. In Sſaratow 
habe er ſich niedergelaſſeu. Jetzt, wo nach 10 
Jahren feine Qnitlungen verjährt find, könne er 
fich wieder zeigen, und da ſuchte er alte Geſchäfts⸗ 
freunde auf. So erzähir der „Peterb. Liſtok“ die 
idite. 
Gegen 75 Dofen des Geil- 
mittels „606“ hat das Kalinkin⸗Hoſpital 
dieſer Tage von Profeſſor Ehrlich erhalten, 

— Das Gehirn Sſaltykow⸗ 
Schtſchedrins. Eine erſtannliche 
deckung hat ein Mitarbeiter der „Birſh. Wed.“ 


Ovfer hatten ihn ſchon ſaſt 
26. Juli 


Bei dem Beſuch des Bolkinſchen Barackenhoſpitals 


gemacht. In einem kleinen Zimmerchen neben 
der Totenkammer für Choleraleichen fand er 
unter ei Menge von Spirilnspräparaten in 


einer Gl. fe auch Gehirn Sſalſykow⸗ 
Schlſchedri Auf die Frage, wie denn das 
Gehirn des berühmten Schriftſtellers hierher ge- 
tommen fei, wußte der Aufſeher uur zu fagen: 
„Irgend jemand hat es hergebracht, und es wird 


hier aufbewahrt“. Melancholiſch bemerkt der 
Journaliſt: „Wenn man die Leiche Tſchechows 
in einem Waggon für Auſtern transportiert 


beving neben den Choleraleichen 


— Die Preiſe für Grund und 
Boden ſteigen in Petersburg rapide; keln 
Wunder, denn ſchon ſehſt es in der Reſidenz an 
Laud. Im Fentrum der Stadt namentlich ift 
ſchon kein Freie Baugrund vorhanden ; wer 
bauen will, muß ein Haus kaufen und es nieder⸗ 
reifen. Die Kompagnie Singer hat für ihr 
Grundſtück am Newstt Brofpelt 3000 Rubel pro 
Quadratfaden gezahlt; dieſer Preis ift freilich all- 
zuſehr in die Höhe geſchraubt, doch iſt der nor⸗ 
eee 


Jeder rechte Redner wirkt ſein Größtes durch einen 
perſön lichen Zauber, den die Nachwelt nicht mehr behreiſt. 
v. Treitſchke. 


Grüfin Laßhbergs 
Eukelin. 


Roman 
von 
Fr. Lehne. 
Augenblick ſahen ſich der Arzt und die 


Pflegerin an, und beide wußten, daß fie Dere 
fethe ung waren, dem Kranken feine letzte 
getrew zu beantworten. Er war 


leſaß niemand, der für ihn ſor⸗ 
t keunte, wenn es noch elwas in 


feinem Leben zu beſtellen gab, mußte es bald ge- 
ſchihan — denn viel Zeit war ihm nicht mehr 


beſchſeden. 


Sill lag die Kranke da, nachdem er die Mnt- 
wort auf feine Frage vernommen. Ihm war von 
berufener Seite das beſtätigt worden, was er 
ſelbſt gefühlt, daß er die Heimat nicht mehr er- 
reichen konnte, um dort zu ſterben, die Heimat, 
die er mehr als vierzehn Jahre gemieden halle 
und nach der ihn jetzt eine fo große Sehnfucht 
erfüllte. 

N Gedampftes Licht herrſchte in dem ſtillen 
Raum. Es ging nahe auf Mitternacht. Der 
Arzt verließ das Zimmer, und die Pflegerin ſaß 
da, mit tieſem Mitleid den fremden Moun bes 
trachlend, den man vor wenigen Stunden erft 
bewußtlos ius Haus getragen. Er war noch 
jung, vielleicht Mitte der Dreißig; 
loſes Geſicht zeigte weiche, edle Linien, es war 


male Laudpreis am Newski Proſpelt immerhin 
1500 NÓN. pro Quadralfaden. Auf Waſſilioſtrow 
und der Pelersburger Seite kaun man Land fchon 
zu 300 — 400 Rol. kaufen. Der Wert des Landes 
ijt in den letzten 25—30 Jahren um das 25⸗fache 
geſtiegen. 

— Soldatenmißhand lung. Am 
27. Juli (9. Auguſt) halle ſich der Gefreite des 96. 
Omsker Infanterieregiments Shurawkin wegen 
Mißhandlung des Rekruten Petrow vor dem 
Petersburger Milikärbezirksgericht zu verautwor⸗ 


er, daß die Rekruten mit ungeputzten Knöpfen 
angetreten waren und hetzte fie, was ſonſt ein bet 
ſtörrigen Rekruten fehe wirkſames Mittel ift, 
über den Hof. Daß dieſes Mittel nur mit Maf- 
ſen anzuwenden iſt, daran dachte der brutale 
Menih nicht, dem feine Vorgeſetztenwürde und 


| rolle etwas über 3 NL. zu ihrem Beſten. 


fall man nicht das Gehirn Sſal⸗ 


fein barts į 


die Macht über feinesgleichen zu Kopie geſtiegen 
war. Der Rekrut Peirow meldete fich bei ihm 
außer Alem und erklärte, er könne nicht mehr 
laufen. Da ſchlug ihn der Gefreite ius Geſicht 
und verſetzte ihm einen Fußtritt, der ihm das 
Fleiſch vom Bein riß. Der Angeklagte erklärte, 
ſein Kompaniechef Kapläu Belizki habe befohlen, 
die Rekruten, wie ers getan, zu belehreu. Der 
Kapitän erklärle, er habe nur geſagt, daß gegen 
Ungehorſame Gewalt angewendet werden dürfe. 
Das Gericht nahm Shurawkin die Gefreiten⸗ 
charge und verurteilte ihn zu 2%, Monaten 
Milſtärgefängnis, ließ aber au Stelle der letzteren 
Strafe 6 Wochen Arreſt bei Waſſer und Brot 
treten. 


f 1 82 = p 
Die Reviſion des Senators 
Garin 
| hat ſich auch auf Sſimbirsk erſtreckt, welches als 
Hauptpunkt für die Tuchlieferungen für das Mi- 
itär gilt. Seit vielen Jahren hatten auch in 
verwaltung Beſtechlichkeit und 
| zbräuche ihren Einzug gehalten. 
Die Intendanten erhoben für jede gelieferte Tuğ 
Die 
Fabrikanten, denen die ewigen Erpreſſungen der 
Jutendauten doch zu viel würden, traten in letz⸗ 
ter Zeit zu einem Verbande zuſammen, um mit 
vereinten Kräften gegen das alle Uebel anzu⸗ 
kämpfen. Leider war, nach dem „Herold“, der 
Fabrikantenverband zu ſchwach, um dieſen Kampf 
‚ erfolgreich durchführen zu können. Senator Ga- 
rin blieb nichts anderes übrig, als fait den gau⸗ 
zen Beſtand der früheren und oder gegenwärligen 
Empfangskommiſſion und der Intendauturnieder⸗ 
lage unter Anklage zuſtand zu ſetzen. Es find 
insgeſamt 27 Perſonen der Jutendautur dem 
Gericht übergeben worden, unter denen wir den 
Oberſt Sinswiew, Kapitän Barklay de Tolly 
nud Baron Düfterloh neunen wollen. Gegen alle 
27 Mitglieder der Intendautur iſt die Anklage 
auf Erpreſſung, Beſtechlichkeit, Unterſchlagung 
und Fälſchung erhoben worden. 


die der der antiken 


von einer großen Schönheit, 
Statuen ſich näherte. 

Als er daun unter den ſorgenden Bemühun⸗ 
gen wieder zu ſich gekommen war, hatte ſeine 
erſte Frage ſeinem Töchterchen gegolten. Und die 
Zuſicherung, daß dieſes im Zimmer feiner Pfle 
gerin ſchlummere, ſchien ihn beruhigt zu haben, 
denn er hatte nichts weiter geſagt, bis er daun 
jene bedeutungsvolle Frage getan. 

Jetzt regle er ſich wieder, und ſchnell ſprang 
Schweſter Urſula auf, ihn zu dienen. 


„Darf ich um Feder und Papfer bitten?“ 
fragte er. „Doch, Schweſter,“ beharrte er, als 
ſie ſich weigerke, ſeine Bitte zu erfüllen, „ich 


fühle mich ftart genng. Und das, was ich will, 
muß ſein. Gilt es doch der Zukunſt meines 
Kindes.“ 

Sie überlegte. 
Auſtrengung des 
im Gegenteil, weil er 
erleichterte! “ 

Aber feine Hand zitterte fo, daß er kaum zu⸗ 


Viel Schaden kounte ihm die 
Schreibens nicht bringen — 
ſeine Gedauken dadurch 


ſammenhäugend zu ſchreiben vermochte. Vit- 
tenb ſah er zu Schweſter Urſula hinüber. Sie 
verſtaud ihn. 

„Ich möchte Ihnen wohl gern behilflich 
ſein — wenn es nicht aufdringlich iſt — und 
Geheimniſſe“ — — 

Wehmütig lächelnd, ſchüttelte er den 
Kopf. 


„Geheimniſſe? Nein! Es braucht kein Ge⸗ 
heimnis zu fein, daß ein verſtoßener Sohn 
an der Schwelle des Todes die Mutter um 
Vergebung bittet und ihr ſein Kind ans Herz 
legt.“ 

Schweſter Urſula war erſchültert durch die 
wenigen Worte. Sie wandte fih, damit er den 
feuchten Schimmer in ihren Augen nicht ſehen 
ſollte, und fie ſchrieb dann, was er ibr 


ten. Der Gefreile ging mit Rekruten ſehr roh 
um, mißhandelte fie und nahm von ihnen 
Schmiergelder. Am 22. Februar d. J. bemerkte 


Kaiſer Wilhelm und die neue 
Aera in Spanien. 


Unterredung mit dem Führer der 
ſpaniſchen Republikaner. 
Paris, 14. Auguſt. 

Das Oberhaupt der ſpaniſchen Republikaner, 
der Deputierte Lerronx von Barcelona, hat dem 
Spezialkorreſpondenten des „Temps“ in Madrid 
eine Anzahl Erkläſungen abgegeben, die in ihrem 
talſächlichen Teil ſicherlich manchem Wiberſpruch 
und Dementi begegnen werden, aber dennoch als 
intereſſant regiſtriert werden müſſen. Lerroux 
fagte: „Wir Republikaner haben Canalejas bes 
kämpft, wie wir alle Monarchiſten bekämpfen 
werden. In dieſem Augenblick ſtehen wir ihm in 
feinem Kampf gegen den Klerikalismus bei, 
obgleich wir wiſſen, daß er aus feinem Siege 
nicht alle Konſequenzen ziehen kann. Er wird 
weder die Trennung von Kirche und Staat 
machen, die in unſerem Programm ſteht, noch 

wird er die Kultusfreiheit aufrichten. Der Ses 
nat würde ihm das nicht geſtalten. Wahrſchein⸗ 
lich wird Canalejas zu einem modus vivendi 
| mit Rom gelangen, aber dann wird er ſtürzen und 
dem General Weyler Platz machen, der gerade 
fo lange Minifter bleiben wird, um den Ron- 
ſervativen zu geſtatten, fih wieder zu ſammeln. 
Die Konſervaliven werden dann die Regierung 
übernehmen, allerdings nicht unter Maura, der 
unmöglich ift, ſondern unter einem liberal ger 
tünchten Manne.“ 

Der Gewährsmann des „Temps“ richtete im 
weiteren Verlaufe der Unterredung an Lerrour 
folgende Frage: „Glauben Sie nicht, daß die 
Haltung des Königs in der gegenwärtigen Kriſis 
die Stellung der Monarchie in Spanien befeſtigt?“ 
Der Chef der ſpaniſchen Republikaner erwiderte: 
„Das glaube ich in der Tat, wenigſtens für eine 
gewiſſe Zeit. Es iſt eine Tatſache, daß der 
König Alfons, der früher vollſtändig unter dem 
Eiufluſſe feiner Mutter und des Miniſters Maira 
ſtand, feme Auſichten geändert hat. Perſönlich 
| ift er weder Herifal noch antiklerikal, aber die 
Meiſe, die er bei Gelegenheit der Beiſetzung König 
Eduards VII. nach London machte, hat ihm die 
Augen geöffnet und ihm die wahre Lage deutlicher 
gezeigt. Die Verſprechungen, die er bei jener 
Gelegenheit mit anderen anweſenden gekrönten 
Hänptern Hatte, haben ihn zu der Einſicht gee 
bracht, daß die Handlungsweiſe des Ministeriums 
Maura im Prozeß Ferner überall Unwillen und 
Mißbilligung erregt hat. Beſonders großen Ein ⸗ 
druck machte es auf König Alfons, daß Kaiſer 
Wilhelm ihm feine für Maura ungünſtige Mei- 
nung über dieſen Punkt mit der für den deutſchen 
Kaiſer charakteriſtiſchen Offenheit ansſprache. 
König Alfons hat all diefe Dinge,“ ſetzte Herr 
Lerroux hinzu, „dem Miniſter erzählt, von dem 
ich fie habe. Der König hat fogar erwähnt, nur 
ein einziger Souverän habe Maura verteidigt, 
und dieſer Souverän war der junge König von 
Portugal.“ 

Dieſe Darſtellung des republikaniſchen Depu⸗ 
tierten ift jedenfalls jo charakteriſtiſch für das, 
was mau von Kaiſer Wilhelm denkt, daß fie 


ihren pſychologiſchen Wert ſelbſt dann behielte, 
wenn ſie, wie bei ihrem recht unwahrſcheinlich 
klingenden Inhalte wohl erwartet werden muß, 
in Deutſchland dementiert würde. 


Zum ſpaniſch⸗vattkaniſchen 
Konflikt. 


Rom, 15. Auguſt. 

Im Streite mit Madrid nimmt der Vatikan 
auch weiterhin feine verſöhnliche, wenn auch bes 
ſtimmte Stellung ein. Der Heilige Stuhl ift im 
Prinzip nicht abgeneigt, die Verhandlungen mit 
Madrid wieder zu eröffnen. Doch iſt der Ab⸗ 
gang des Miniſterpräſidenten deren Vorbedin⸗ 
gung. Weiterhin wird gefordert, daß die ſpa⸗ 
niſche Regierung lünſtighin Geſetze Über Nelia 
gionsangelegenheiten ſteis erft nad vorherge⸗ 
gangener Verhandlung mit dem Vatikan ein⸗ 
bringe. 

Madrid, 15. Auguſt. 

Die letzte offizielle Erklärung des Kardinal ⸗ 
ſtaatsſekretär Merry del Val an die Preſſe iſt— 
wie man in wohlunterrichteten Kreiſen wiſſen 
will—auf Canalejas und die Regierung ohne 
jeglichen Eiufluß geblieben. Der Miniſterpräſident 
ift über die Vorgänge im Valikan beffer infor⸗ 
miert, als man glaubt. Selbſt von den Bor- 
gängen hinter der Scene wird er in Kenntnis 


(geſetzt. Das Kardinal⸗Kollegium ift im Laufe 


des nun ſeit Monaten während Kampfes zwiſchen 
Rom und Madrid noch niemals zuſammen ges 
treten. Canalejas weiß genau, daß alle gegen 
die ſpaniſche Regierung gerichteten Schritte auf 
die direkte In ltiative Merry de Vals zurückzu 
führen ſind. 
San Sebaſtiau, 14. Auguſt. (Preß⸗Tel.) 
Der Miniſter des Aeußeren hat beim Em⸗ 
pfang mehrerer Journaliſten aufs eutſchiedenſte 
dem Gerücht widerſprochen, daß die Königin- 
Mutter eine Intervention des Kaiſers Franz 
Joſeph in der ſpaniſch⸗vatikaniſchen Streilfrage 
gefordert habe. Der Miniſter erklärte: „Die ſpa⸗ 
niſche Regierung hat es niemals für notwendig 
gehalten, die Intervention eines dritten Kabinetts 
in Anſpruch zu nehmen. Während ihrer Regent⸗ 
ſchaſt zur Zeit der Unmkündigkeit König Alfons 
hat die Königin⸗Mutter ihren Regierungspflich ten 
mit Genauigkeit und großem Taktgefühl obgele⸗ 
gen. Sie würde niemals aus eigener Initiative 
einen Schritt erareifen, wie man ihn ihr fetzt 
zugeſchrieben hat.“ 


Dr. Crippen auf dem Wege 


nach Europa. 


Ottawa, 15. Auguſt. (Prep - Tel.) Polis 
zeiinſpektor Mitchell wird morgen früh an Bord 
der „Manitoba“ in Father Point eintreffen. In 
feiner Begleitung befinden ſich zwei Poliziſten 
von Scotland Yard, die Dr. Crippen und Miß 
Le Neve in Empfang nehmen und nach England gue 
rückbringen follen. Da Mitchell alle nötigen 
Papiere, vor allem den Haftbeſehl mitbringt, 
ſteht einer Auslieferung des Paares nichts mehr 
euigegen. 


Teije unter vielen Pauſen und Stockungen Dif- 
tierte: 
„Meine geliebte Mutter! 

In meiner letzten Lebensſtunde gilt mein Ges 
denken Dir, iſt meine Bitte: Vergib mir! Das 
Glück, das ich mir ertrogt habe, war aber doch 
unausſprechlich groß, und ich habe fo brennend 
gewünſcht, daß Du Dich mit mir ver ſöhnt hätteſt. 
Nur das eine fehlt an meiner vollkommenen Bite 
ſriedenheit! Nach ſechsjähriger Ehe wurde 
mir meine geliebte Frau durch den Tod ent 
riſſen — und feit dieſer Zeit kräukele ich. Es 
wurde in den letzten Monaten ſchlimmer — und 
eine Ausſicht anf Beſſerung gibt es nicht. Nur 


den einen Wnuuſch halte ich: in der Heimat 
ſterben. Doch auch das ſoll mir nicht beſchieden 
fein. Auf der Reiſe zu Dir muß ich hier Halte 


machen — für immer, ich fühle es. Und da be- 
gehre ich nicht mehr Aufnahme bei Euch — 
das, was ſterblich an mir iſt, wird nach meinem 
Willen verbrannt werden — aber für mein Kind 
bitte ich Dich aus tieſſtem Herzen! Nimm meine 


Tochler freundlich auf! iſt mein alles, 
mein höchſtes Gut. Sei ihr eine Mutter, habe 
ſie lieb, wie Du mich einſt geliebt haſt — ſie 


iſt ja auch von Deinem Blute. iſt eine Laßberg 


— ſchicke fie nicht zu fremden Leuten! 
Meine Yvonne ift ein gutes, lenkbares 
Kind und leicht zu erziehen. Laſſe ſie gleich 


holen; ſie iſt allein in der fremden Stadt. 

Mutter, vergiß das Geſchehene! Ich weiß, 
ich appelliere nicht vergeblich an Deine Gitte, 
und dieſes Bewußtſein läßt mich ruh ig ſterben.“ 

Auf ſeine Bilte reichte ihm Schweſter Ur⸗ 
ſula das Briefblatt. Mit zitternder Hand ſchrieb 
er einen letzten Gruß und ſeinen Namen darauf. 

„So, Schweſter, nun, bitte, noch die Adreſſe: 
Gräfin Leontine Laßberg, Schloß Burgau bei H. 
Sie beſorgen den Brief, Schweſter, wenn es an 
der Zeit ift.” 


Dann ſtreckte er ſich lang aus und ſchloß 
die Augen. Aber in nervöſem Spiel glitten die 
Hände auf dem Deckbrett hin und her. Ob er 
unn ruhiger werden würde, nach dem der Brief ge⸗ 
ſchrieben? 

Er kannte ſeine Mutter zu genau, dieſe ſtolze, 
harte Edelſran, die ihm niemals — das wußte 
er — jenen verhängnisvollen Schritt vergeben 
hatte, den er getan, als er fich mit der mittel ⸗ 
loſen, bildſchönen franzöſiſchen Geſellſchafterin 
vermählte und dadurch die geheiligten Familien- 
traditionen brach! 

Ihr Fluch war 
von ihr. 

Und nicht einen feiner Briefe hatte fie angee 
nommen, nicht den, der ihr die Geburt einer 
Enkelin anzeigte, nicht den, der ihr die Todes ⸗ 
nachricht von ihres Sohues Gattin brachte. Sie 
wußte nichts, wollte nichts von ihm wiſſen — 
er war tot für fie! 

Und jetzt mußte er feine Tochter zu der alten, 
unverſöhnlichen Frau ſchicken, da er keine andere 


damals die einzige Gabe 


Unterkunft für fie halte! Sein Kind — feine 
zärtliche, auſchmiegende, durch Liebe verwöhnte 
Yvonne! 

Er ſeufzte tief und ſchmerzlich auf. Schweſter 


Urſula fragte nach feinen Wünſchen. 
„Ich ſehne mich nach meinem Töchterchen.“ 


„Ich will nach ihr ſehen. Wenn ſie aber 
ſchlaͤft“ — 

„Dann ſtören Sie ſie nicht!“ 

Pponne ſchlief nicht. Aufrecht ſaß fie in 


ihrem Beit, mit gefalteten Händen und tränener« 
füllten Augen. 
Schweſter Urſula trat zu ihr. 
„Wo iſt Papa? Ich möchte zu meinem 
Papa!“ 
Gortſetzung folgt.) 


Dienstag, den (3.) 16. Auguſt 1910. 


Mangelnder Betrieb der fran⸗ 
zöſiſchen Bahnen. 


Paris, 14. Auguſt. 

Auf dem Bahnhof St. Lazare ſpielten ſich 
geſtern unbeſchreibliche Szenen ah. Tauſende von 
Reiſenden, die in die Bäder des Nordens fahren 
wollten, ftanten ſich in den Hallen und anf ben 
Zugängen des Bahnhofs. Selbſt ein vierfacher 
Zugverkehr konnte dem Audrang nicht genügen. 
Zwiſchen Bergen von Koffern, ſchreienden Kin⸗ 
dern, ungeduldig werdenden Müttern und ſchimp⸗ 
fenden Vätern eilten die Beamten raſtlos hin 
und her. Tauſende warten 


ihre Ferienreſſe antreten konnten. Viele mußten 
jogar wieder umkehren, da in ſpäter Nachiftunde 
Wagenmangel herrſchte. 


Paulhan gewinnt den Ueber⸗ 
landflug⸗Preis. 


London, 14. Auguſt. (Preß⸗Tel.) 

Geſtern nacht 12 Uhr ift die Bewerbungszeit 
um den Ueberlandflug⸗Preis von 20,000 Mark 
der Dally Mail abgelaufen. Sieger dürfte der 
bekaunte franzöſiſche Farman⸗Pilot Louis Paulhan 
werden, der im Laufe der letzten zwölf Monate 
insgeſamt 1,369 Kilometer bei Ueberlandflügen 
zurückgelegt hat. Als zweiter rangiert der Enge 
länder Graham White, der gleichfalls auf einem 
Farman Apparat 1,245 Kilometer durchfuhr. 
Beide Flugklluſtler machten fiğ in den letzten 
Tagen den Preis ſtreitig, indem jeder bemüht 
war, feine Kilometerzahl noch in Ueberlaudflügen 
zu vermehren. 


Vatikaniſche Nachgiebigkeit 
gegen Spanien. 


Wie der ſpanuiſche Miniſterpräſident Canas 
lejas in den vielfachen Interviews feine Bereit» 
willigkeit zu einer friedlichen Verſtändigung mit 
dem Vatikan, abgeſehen von einem Geſetz Über 
die Rechte der Kirchengemeinſchaſten, betonte, fo 
hat der Vatikan ſtets ſeine Geneigtheit zu Ver⸗ 
handlungen belunde, und er macht dieſe Erklä⸗ 
rungen jetzt zur Tat. Telegramme melden: 

Nom, 14. Auguſt. Der Papſt hat einen 
Monſtgnore, ein Mitglied des Staatsſekretarials, 
nach Spanien entſandt, um mit einem Delegier⸗ 
ten der ſpaniſchen Regierung den Weg zu ber 
ſprechen, der zur Wiederaufnahme der Verhand- 
lungen been: könne. Man glaubt, dieſer Dele⸗ 


ſtundenlang bis in 
die ſpäte Nacht hinein, ehe ſie mit Sonderzügen 


Mene Lodzer Zeitung. 


Nr. 360 


gierte habe auch einen Auftrag fiir den ſpaniſchen 
0 


Eine friedliche Beilegung ift aber anſcheinend 
nicht nach dem Geſchmack der Extremen auf der 


Rechten wie auf der Linken. Die Linke fieht 
fogar ſchon die Revolution und die Republik in 
Spanien. 

Nom, 14. Auguft. Wie in vatifanifchen 


Kreiſen erzählt wird, hat ein carliſtiſcher Agent 
durch ein großes Kreditiſtitut mit dem Rainal- 
ſtaals ſekrelär in der ſpaniſchen Angelegenheit eine 
Verbindung geſucht. Letzterer hat aber das car ⸗ 
iſtiſche Anſinnen als ungehörige Eſumiſchung 
entſchieden zurſickgewieſen. 


Einigung Bulgariens 
mit der Türkei. 


Wir deuteten bereits an, daß 
Einigung Bulgariens mit der Türkei nicht außer 
dem Bereiche der Möglichkeit ſtehe. Dieſe An- 
nahme wird jetzt durch die Talſache des Begiuns 
von Einigüngsverhandlungen überraſchend ſchnell 
zur Wirklichkeit. Man meldet: 

Sofia, 14. Auguft. Der neueſte türkiſch⸗ 
bulgariſche Zwiſt iſt das Gebiet der Ver⸗ 


auf 


handlungen geleitet worden. Der türkifche Ge- 
ſandte Aſſim⸗Bei halte Hente eine längere Aus- 
einanderſezung mit dem Miniſter Paprikow. 


Desgleichen dürfte auch der bulgariſche Vertreter 
Sarafow den Miniſter des Aeußeren Rifaat⸗ 
Paſcha in Konſtantinopel aufgeſucht haben. But- 
garien verlangt Sicherheiten für eine anſtauds⸗ 
foje Heimkehr der Flüchtlinge in dle verlaffenen 
Wohnſtätten. Bis zur endgültigen Regelung der 
Frage verfügte die Regierung, daß den hier ane 
weſenden Flüchtlingen Arbeit verſchafft werde. 
Der ruſſiſche Geſchäftsträger unterrichtete ſich bei 
Papriſow über den Stand des Konflikts. Am 
Nachmittag ſind die Miniſter ins Rylagebirge 
abgereiſt, wo fie im Jagdſchloſſe Silnjakowo mit 
dem König Ferdinand, der ſeit geſtern dort iſt, 
konferieren werden. 

Von anderer Seite wird telegraphiert, der 
Miniſterrat habe beſchloſſen, die Flüchtlingsfrage 
offen zu laffen; die Regierung werde eine Alte 
wartende Hallung einnehmen und keinesfalls 


Dieſe Entſchließung ift wohl nicht 
von der warnenden Haltung der 
an die in dieſer Frage die bulga⸗ 

sfe Regierung herangetreten ift. So hat nach 

einer Meldung der Köluiſchen Zeitung der bub 
gariſche Geſchäftsträger in Berlin der dentſchen 

Regierung eine Mitteilung über ihre Schwierig 

keiten wegen der mazedoniſch-bulgariſchen Fid 

linge gemacht, aber mit feiner Mitteilung einen 
beſtimmten Antrag nicht verbunden. 


einen unfreundlichen Schritt gegen die Türkei be. 


| 


neigt man dazu, letzteres anzunehmen, 


eine friedliche 


Attentat auf die 
Straßenbahn 2 


Beſancon, 15. Auguft. (Preß - Tel.) In 


den rue des Boucheries fand in ſpäler Abend- 
ſtunde eine Exploſion unter einem Wagen der 
elektriſchen Straßenbahn ſtalt. Die Scheiben des 


Wagens ſowie eine Anzahl Fenſter der Nach 
barhäuſer, wurden zertrümmert. Mehrere Per- 
jonen erlitten ſchwere Verletzungen. Der Spreng⸗ 
lörper war auf die Schienen der Bahn gelegt 
worden. Man weiß noch nicht, ob es ſich um 
ein Bubenſtreich oder ein Attentat handelt. Doch 
zumal da 
Präſident Fallieres auf feiner ſchwelzer Reiſe 
heute früh Beſancon paſſierte. 
Verhafteter Anarchiſt. 

Genf, 15. Auguſt. (Preh - Tel.) Die Po- 
lizei hat den Anarchiſten Alſted Sinner wegen 
eines in der „Voſx du peuple” veröffentlichten, 
den Präſſdenten Fallieres beleidigenen Artikel ver- 


haftet. Sinner bereichnet Fallieres als Komplize 
des von ihm beguadigten Kindermörders Sol 


leilland. Er fordert die Schweizer auf, feine Reiſe 
durch das Gebiet der helvetiſchen Republik zu 
profeftieren und ruft nach einem zweiten Wilhelm 
Tell, der Frankreich von feinem Oberhaupte bes 
freien foll, 


Eine verurteilte Königen. 


Liſſabon, 14. Auguſt. (Preß Tel.) 

Die portugieſiſche Cenſur hal faſt alle Nade 
richten über einen Prozeß gegen die Königin⸗ 
Mutter Maria Pia, die Großmulter König 
Mannels, unterdrfckt. Die Köningin-Mutler war 
von einem Schneider wegen 80,000 Mark für 
gelieferte Kleider und Koſtüme verklagt. Vor dem 
Zivilgericht wurde der Kläger abgewieſen. Der 
Verteidiger Maria Pins machte geltend, daß feine 
Klientin als Mitglied der Königlichen Familie 
nicht perſönlich unter Anklage geſetzt werden 
könne. Der Schneider beruhigte ſich jedoch nicht 
mit dieſem Urteil und ging zum Oberſten Ge- 
richtshof. Dieſer hat jetzt entſchieden, daß die 
Königin Mutter porlugieſiſche Staatsbürgerin ift 
und infolgedeſſen den Geſetzen des Landes unter- 
Steht, Nur der König kann wegen Schulden nicht 
verklagt werden. 

Das Urteil erregt in Hofkreiſen großes Muf- 
ſehen. Es ift das erſte Mal, daß ein Mitglied 
der Königsfamilie vom Oberſten Gerichtshof vers 
urleilt worden iſt. 


Fallſchirmabſturz aus 1800 
Meter Höhe. 


Während der Fliegerwoche im Aspury Part 
fliegen geſtern, nach einem Telegramm der „Fr. 
3." aus New Vork, mit einem Ballon zwei 
junge Männer 4000 Fuß hoch, worauf ſich einer 
mit einem Fallſchirm herunterließ. Er kam glück⸗ 
lich und unverfehrt unten au. Der andere 
noch zweitauſend Fuß höher und aus der fh 


delnden Höhe von etwa 6000 Fuß verließ er 
die Gondel, um mit Hilfe zweier Fallſchirme 


fih zur Erde niederzulaſſen. Einer der Fall: 
ſchirme wurde defert; der andere genügte nicht, 


um den Tollfühnen unverſehrt herabzutragen. 
Er fiel mit einer ſo enormen Geſchwindigkeil 
zur Erde nieder, daß er vollſtändig zeufchmetterte 
und als formloſe Maſſe vom Platze getvager 
werden mußte. 


Waldbrände in Idaho. 


New⸗Mork, 14. Auguft, 
Die Städte Wallace, Taft, Milan und Mitra 
ray im Cocur d' Alene⸗Diſtrikt des Staates Idaho 
find durch umfangreiche Waldbrände mit Ber- 
ſtörnng bedroht, Die Sladt Taft iſt vollſtändig 
von Flammen umgeben, ihre Bewohner ſind ge⸗ 


flüchtet. Nur ein Drehen des Windes kann die 
Stadt vor dem Untergang retten. In Wallace 


Sind bereits eine Anzahl von Häuſern in den 
Außenbezirken ein Raub der Flammen geworden. 
Die Bevölkerung ift bemüht, dem Brande Einhalt 
zu tun. 


q— 
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N 


Igierzer Gelangue rein. 


2 . = 


Am Sonnabend, den 20. Auguſt d. 3. findet 
im Garten des Herrn Ferdinand Swatek ein 


fiait, zu welchem die Herren Mitglieder mit ihren werten Angehörigen, beſreundele Geſangvereine ſowie hieſige und auswärtige Gäſte höflichſt eingeladen werden. 


Feſtprogramm: 
Konzert der Kapelle des 2. Schützenregiments unter perſönlicher Leitung des Herrn Kapellmeifters j Um Mitternacht Fackelzug zum Platze, wo das Feuerwerk abgebrannt wird. 


Januszewski. 


Geſangvorträge des hieſigen und auswärtigen Geſangvereine. 
Auffteigen eines Aal, des Luflſchiſſers Roman P. 


Für ausgezeichnetes 


Bei ungünſtlger Witterung findet das Feit am nächſten Sonnabend, den 27. d. M. ſtatt. 


ler, andere Getränke und für ein reichhaltiges Büffet wird durch die Verelnswitte beſtens geforgt, — Beginn des Feſtes 8%, Uhr aben 


Tanz im Vereinslokale. 


Der Garten wird elektriſch und durch Lampions beleuchtet, außerdem wird derſelbe in Zwiſcheuräumen 


im bengaliſchen Lichte erſtrahlen. 


8370 


ds. — Guire pro Perſon: für Mitglieder 50 Nop., für Nich lmitglieder R. 1,— 
Der Vorſtand des Zgierzer Geſangvereins. 


(Direktion 


Aquarium .%::, 


Ab 16, Auguſt das neue Programm. 


Die berühmten 
Luſt⸗Atrobaten. 


Nur noch 
Turze Zeit 


Bros, Wellons 


an der rotle⸗ 
renden Leſter. 


TOKARSKA. 


MILLA BLAND, 


Signorina Violetta, BI 
Opereten = Soubrette, 


Italienſſche Nachtigall. 


Original indische Attraktion 


unter Mona- 
ger VIDAL. 


unübertroſſene kom. 


Sisters ANNIE & HETTY, 


die unübertroſfenen engl Akrobaten⸗Tünzerinnen 


3 Donners tag, den 18. 
Voranzeige. Angar geen Benes 


fig-Konzert für das beliebte poln Duett 


H H die b. fat. i M-ile Elsiat, | MIZZI AEDY, Jnter. 
Miss Minna, 2 f pupo Bug Ft meint J Eine, a aaau The Namsel Broth, sanjaj ernte 
Excentril- | STEFF 3 toloſſal. M & turae geit bie up. Truppe LUBA Fô t 
La belle Bougero, Ehukrite | Bortınge © Sonbreie | Duett Luba (Förtner) eia DUMITR ‘stuurd DUTZESKO. Sa Ortner). 
— — y i 
Für ein Baugeschäft wird Fi 28 
olote Mateli il aan, dan 1 Rhi. 100 i ene w E TARET TETA Lade y pokój 
a Sed Room | BZ“ |... mu weni eiea E Wohnungs-ingebote $ J gend pee pierze w eeinnckin 
ini ich A Boſten als Bachhaller, Verwalter oder mit guten Zeugniſſen lann fich meiden T omu, przy przyzwoitej rodzinie, 
deal bb uu Gehen u Maschinist Õebiife des techniſchen Leiters Bejorgt, ae Hellanſtalt, 102 Esala ataabo ata nda ada ada adada id jest do oddania zaraz Jub 1 


„Zuversichtlich" an dle BR 


Pieſes Blattes. E354 


fite efetirijhen Motor wird seiudit, 
Lulzaſtraße Nr. 50. 


Offerten an die Exped. d. N. L 
36 unler „R. 100%. 


Es wird ein 8321 


ne — 


Jagdhund. 


=) Wohnung zu vermieten: 


1 Laden mit angrenzenden zwei kleinen 


domu, Mikotajewska 4. 8335 
Ein g weifenftriges fankeres 


junger Mann, 
der Buchführung und Maſchinenſchreiben 
Verſteht, geſucht. Oſſerten in dentſcher 
Sprache mit Gehaltsan gabe u. bisheri, je 
Veihäftigumg an die Exp. dieſes 
unter Chiffre „100 A. A.“ zu kale 


Zwei Eiſchergeſelen, 


die ſelbſtändig arbelten können, filr“ 
Möbeltiſchlerei geſucht. hianat, 40. 
Dortſelbſt iſt eine Schlafzimmer: 
Einrichtung (Eiche) jowie Schreib. 
tiſche zu verkaufen. 8330 


Verkäuferin 


für ein d pis ſoſort aut: 
| Wuleganstaftr: aße 156, 


Ein Mann, 
mittl. Alters, ohne Unterfteb der 
Konfeſſion, wird geſucht zu einem 
Kranken. Belohnung 2 NIL wöchent⸗ 
lich, auch Koft und Wohnung, zu er⸗ 
* en Petrikauerſtr. 37, W. 3, von 
18 8 Uhr abends. 8352 


Junger Mann 
im Alter von 16—18 Jahren zum ſofor⸗ 
ligen Antritt geſucht. Erforderlich 
deutſch, polni? und ruſſiſch in Wort 
und Schrift. Muſtlaljen - Geſchäft H. 
Schonwiß, Lodz, . 7 


5 der Hausfrau wird an 
anſtändiges gz lein od. alleine 
deut cee Fräulein Jak. 

Frau, welche auch polniſch ſpricht, 
im Nähen und Kochen kundig ift, für 
die Provlnz geſucht. Zu erfahren 
Petrikauerſtr. 108 im Laden, ztolſchen 
6-8 Uhr abends. 8225 


Schneiderin 


(hier fremd) für elegante Kleider und 
Wäfche, empfängt ins Haus, Gluwna⸗ 
ſtraße 14, Parterre lint, 8288 


— Eine — 8332 


Verkäuferin 


für mein Wurſtgeſchäft wird geſucht. 
R. Weyrauch, Pelritauerſtr. 41 


Ein deutſches 


Fräulein, 


das auch zu Nähen verſteht wird zu 3 
Kindern gefucht. Wo? jagt die Ew 
dieſes Blattes, 377 


Für eln größeres 5 
wird per 1. September oder J. Oktober 
ein junger Maun als 8358 

Stadtreisender 
für Wolle und Garn geſucht. Gefi 
Off. unt. „J. S. 12“ in die Exp. diej. 
Blattes erbeten, 


Beſſere 


Wirtschafterin | 


don Junggeſellen geſucht. Meldung 
von 12—12½ Uhr mitt. Neue Prome⸗ 
nadenſtr. 37, Parterre. 8293 


Tae chlopiec 


posyłki, umiejący czytać i pisać. | 
Todes Ajentura S.-Petersburskiego 
Towarzystwa Ubezpieczen, Zielo- 
na Ñ 11. 8363 


10 Monate alt (Pointer) Pradit« 
exemplar, präͤmiirter Raſſe abſtammend, 
abrelſehalber für Abl. 25 zu ber 
kaufen. Zu erfahren Poludniowaſtr. 
Nr. 28, b. Wächter 

Am. 9. d. Mis. wurde im Bu 
way Nr. 3 ein 8240 


Verkaufs⸗Büchel 


mit Stempel J. Tusk verloren, 
Der ehrliche Finder wird gebeten es 
Kaniennaftr. 12, W. 6 zurück zu geben. 


den 18. Auau, 8 Uhr abends, findet 
im Lokale Mitofojewäte 54 dle Fort- 
ſehung der 


(dam TAREN ft 5 
8329 


N 


den 17. und Donnerstag X 


Zimmern und 1 Zimmer u. Küche 
per 1. Oftober zu vermieten. S o⸗ 
wianskaſtr. 11, W 12 8313 


Eine Front-Wohuung, 
| Betritaueritr. 9, II. Et, beſtebend aus 
3 Zimmern, geeignet file Bureau oder 
ärztiſches⸗Kadinet ꝛc. per ſofort zu 
vermieten. Näheres iu d. Annoncen ⸗ 
Exp. Lass mann & Sachs, Benedyften- 
Str. 1, Teleph. 15—70. 8305 


7 beim W. 


Zimmer 

mit oder ohne Möbel und fevaratem 

Eingang per ſofort zu vermieten 

Grednta fr 66 20 
mit 


Ein Frontzimmer seren ei 


gang, möblürt oder unmböblirt ift per 
jofort zu vermieten. Neue Targowa⸗ 
rabe 7, Ecke Srednſaſtr. Zu erfragen 
hter, 8375 


Zwei Wohnungen 


je 2 Zimmer u. Küche mit Waffer- 
leitung, 1. Stock Front, per 1. Oltob. 
billig zu vermieten. 8575 
Tramwaulinſe Nr. 


m möbl. Bimmer 


mit feparatem Eingang, auf Munſch 
mit voller Penſion, per 1. September 
zu vermieten, Nikelajewskaſtr. Te, 20 
7. J. Etage. 


Mbl., Zimmer 


r Vorſtand. 


Licht, 212 fole zu vermieten. Btelonar 
Straße 12. 7014 


2 möbl. Zimmer 


mit ſeparatem Eingang an der Betri- 

kauerſtr. 121 per fofort zu vermieten. 

Näheres zu erfragen im Hulgeſchäſt. 
8366 


Amn 
für 2 Herren, mit voller Penſivn, ift 
bei einer Familie zu vermieten. 
Daſelbſt werden auch Mittage verabe 
reicht. Beuedyttenſſr 20, W 14. 


Ein Zimmer 


mit ſeparateut Eingang und elektriſchem 


für 2 Herren anit voller Penſion, iſt 
bel einer Famille zu vermieten. 
Daſelbſt werden auch Mittage ver⸗ 
abreicht. Wulczanska 41, W. 25. 58 


Neue Lodzer Beitu 


as Mdee 


Annahme von Aufnahmegeſuchen 


ng ver. 360, 


Dienstag, den (3.) 16. Auguſt 1910 


Zielonastr. Ne 7. 


Bar ala FHawelika. 
Dienstag, den 16, Auguft 1910 kommt neue (8209 


Damen- Kapelle. = 


| 


WIEN) 


täglich mit Annahme von Sonntagen in der Schulkanzfet Bsichiaftrahe 18, 
Haus Nathe, Front, 1. Etage) von LL big 1 the mitt. imd von D Bis 687 Uhr 
abends. — Den Aufnahmegeiuchen auf den Nomer des Direktors der Schule find 


am 20, Mugu (2. September u. St.). 


In Müllers Linden- Garten 


alle zum Eintritt erforderlichen Dokumente beizufügen. — Die Annahme von Geſuchen wird am 15/28. August eſugeſtellt. Beeiyn der eee 
ki 


— ͥ — — 
asses e na ag, 
ln ——.— 


f — 


Mikolajewska⸗Straßſe Nr. 40 309 
konzertirt täglich das berühmte 


Wiener Orchester. 


Anfang 8 Uhr abends. 


Einriit frei 


iranin“ 


Neues Programm v. 1—16. Auguſt. 


Franz Flitner, mit einen fünf 


| 


Do wydzierzawienia wiekszy 


BER 


|dochodowy. Powazni reflektanci 
[z kateya zechcą składać-oferty do | 
L. Z. sub. Fortuna. 9% 


dr. £, Przedborski 


empfängt Naſen,⸗Machen⸗,Kehlkopf⸗ 
und Ohrenleidende von 9—11 vorm” 

und von 4—7 nachm. 8585 
Wschodnia 69, Ecke Dzielna. 


vorstin: brelfierten ib. 0 Rähmafchinen, Dr. L, Klatschkin, 
Ding-Dong, befannler muffa- eine Tro wel, und eine Ninit] Syphilis, veueriſche und 


licher Excenteller. 


maſchine faft nen, ſowie eine Maſchine 


Bel ungünſtigem Weller findet das Konzert im renovierten, schön 1 9 5 | file 16 REL heben zum Verkauf. Kone Hantfrantheitert, ser 
elektrifch erleudleten Saale ftatt. Vorzügliche Küche und Seträuke, its Hettio and Lettie, poi ur 7, W. 16. 7705 Konſtantinerſtraſßſe Nr. 11 
amerftaniſcher Geſang und Tanz. Sprechſtunden von 8 —1 mitlags, von 


Eis, Kaffee, Thee, Kuchen, Saure Milch ze. 2c. 


Der wirkliche Ghiromant „Henryk“ 


Honorar von 1 Rbl., Arme 50 Kop 
Annahme täglich ron 10—1 Uhr nachm. und von 8—10 Uhr abends. 
Sonntags und Feiertags von 10—6 Uhr Win 7717 


Hurt: S. M. Goldberg, WIEN 
m — 


Willi Watson & Com., Par- 
terre⸗Atrobaten neuen Genres. 


Humoriſt 


DuoWolmers, däniſche Beſangs · 
Exkenlriter 


ne Garnitur gebrauchter 


Salonmöbel g 


Umzugsbalber iſt zu verkaufen 


Waſhingtoulicht, 


5—8 Damen von 4—6 Uhr. 4—6 Uhr. 


dr. 


abends. 


f. S. Tenenbaum 


Tabinfoz, polnischer Hnmorift Pelrikaue- r. 177 

Ogelchnet ausführlich den Charakter, font die Vergangenheit und Bir Á 110 - 5 i e rt! g nd Sinzerfrn heiten, 
Aft, gibt die Zeit v. Krankheſten, Reifen, Ur atüdsjälten Hebe u. í. w. an. ee eee eee || DUS Woltasz polniſche . nd 1 RUESTE N 
3 ene hodnlaſtr. Nr 792 


unden: von 8 bis 10 Uhr 
vormitt. und von 3—8 Uhr nachmittag. 


für 100 Q 289 j f 
Zieilona - Strasse Nè 41, . Flock, Fu Sem Dir Sage denen Nied tere, beriani Coie. 00 190. Sempe Knie date Dr. G. Weissbern, 
Pe e Son 11 unter. Kornelt.Birtuos. H. 16° an d. Expedition Diejes Di Augenarzt 7338 
— richt in der dopp. Buchführung An. — — u 
Un Srn-FE Urea ſchleßiich SWontorwiffenfchaften Tönnen || erte - Tero, umübentreifiie Ab. 3268 70 neben 
T Ser 0 fid noch einige Teilnehmer melden. Für Rarterce-Salon-Atrodaten fida Kim mo į N . Nachoduin 0145 
. nafte. Empfangſtunden v. 10—12 
6400 Scmam_>rsteinm  inenittets and Stefenloie be Lena Ber au ip und b. 4—6, Goman v. 10-1 Uhr, 
ere Ager OR || Der Stern aller Batete ss. morepara enon macnoprume en. — 5 — 
Herrliches \ aldidyli bei Sanfold in Th”ringen, Näheres Bienelitr. 55, W. un — Qaópurot A, Ir, Leon s SZay yerowi cz 
Diüt.-phys, St fr. Wol- und Regenerat.-Kuren nach | Urania-Bio, Neue Bilderſerie] mars Mabknens. Hamenmig 
in Farben. s „ Saaronoanı» ormare Taxonon ton- ijt zurlückg 


DU 28 | L 
Regeneration — Genesung — Kräftigung. 


üglich auch bei Unterleibsleiden u. sex. Schwäche etc. 797” auch 
Frauen = Ausführl. orient. Broschüre frei. Direktion. 


er hnne 


behandelt und plombiert nach 


allen bewährten Methoden; 
geſtützt auf langſährige Er- 
fahrungen werden auch künſt⸗ 


jefert Kopfschmerz und Migrän. 
Unbebingt ißeres und unfhättider Ua 


| Anrnommposanunıd yunrens 
(cb 12-ra abruent NparTnKof) roto- 
BHT BO BCh RAACCH MYR, m WEN. 


TELEPHON 240 


Npocaxie ypoxır Oeananruo, 
Tansuepuny. 
754 


Tuna. 


Hanenaa 58 —8. 
naue no 12 4. yrpa. 


N 


e 


Billigste Beleuchtung j. 


Fa ENTWÜRFE lith. 


50% 80% Gaserſparnis mit Re gulferdüſe 
N P. 


ratur und Umarbeiten angenommen. 


Billige und beſte Bezug ë qele don fämtlichen Gasglühlicht⸗ 
artikeln zu billigen Preiſen empfiehlt . 


Methode gründlich die deutſche, 
franzöſiſche, engliſche, ruſſiſche n. 
polniſche Sprache. Unterricht auch 
außer dem Haufe. Cegielniana 24. 
Sprechſt. bis 1 U. vorm. u. 8. 6 U. ab. 


Im Garten konzertiert ein 
Streichorcheſter von 15 Manu, 
unt Leitung d. Kapellmeiſters Rectt, 


— —[Aä—éaũhn — 


FREE 


* iche im Alter = 
fahren. welche manchmal Ober go Jal 
Besen Leiden unterworfen 92 5 5 bin 
des Erfolges so sicher, dass ich mich entsch« 
losseu habe, mehrere hunderte von Schachteln 
Peel zu verteilen, damit andere armsalige 
Leidende nuch davon Vorteil erzielen mö 


Es ist dies ein wunderbareg Mittel un 
unterliegt es keinem Zweifel, das Kran) 


Beinerken 2 


einer fre! 

eben Wenn Sie dann mehr bedürten, 
IS: der Preis ein Ausserst mässiger. Meins 
‚Absicht jst est nicht, aus meiner Erfindung 
in enormes Vermögen zu ermassen sondern 
lend Leidende zu heilen, Wenden Sienichver 
Welt Post Karte an! M. E Tra: 

Bangor House, Shoe Lane, Lon 


Kurmitte'haus. 50 Morgen Park 
Telephon 26 Pro äpekte 
Dr. Köbisch, Nervenarzt 


„Bec-Auer“ bee reg 


ME 109, im Tote. 
E Er TE CE RETTEN | a 


Die Aktien - Geſellſchaft der 


| Das Nawrotſtraße 1a. UAH 


m Baik, Klingsporn 


Nawrotſtraße 12 


Verſchledene 


£a den-Schränke 


mit Glastüren für Galauteriewaren 
und Regale für Mannſallutwaren billig 
zu verkaufen. Zu erfragen Hotel 


ſowie eine 


8344 


Elektriſches Lichtheil⸗ 


Inſtitut 


rlſchwindſucht). — Endos⸗ 


Electrolyſe (Entfernung läſt 
Haare). — Kauſtik (Warzenentfer- 
nung) Vibrations maſſage, 
Heißluftduſchen und electriſche 


Glüblichtbäder. — Heilung der 


maſſage nach Prof. Zabludowsk 


Krankenempfang läglich von 8—2 
und von 5— 9. für Damen belone 
dere Wartezimmer. 1069 


Zuhnarzt 


(M. Dlugacz-| 


i 


hi mehrjähriger Arzt d. Wiener 
Iinifen, ordiniert als Spezialarzt 
für veneriſche, Geſchlechts⸗ und 
Hautkrankheiten. 
Sprechſtunden käglich v. 8—12; 5—8, 
Damen 12—1. Sonn- und Feierlat 
une vormittag. 7480 


Krutka⸗Straße Nr. 5. 


Frauen. Semen u. Geburts: 
e. 7888 
Telephon 1086 


Rozwadowskaſir 


dr. Rabinowicz 


und Veneriſche (Syphilis) 


mittel. In Abelbeten aud Oropensanklungen rufe end GHfloßespie (San aten 
find uur Original Bulver zu 10 Ker. bre p Krank 
e e e Sera IA wee, and Biafenfrantfeiten). Dr. S. SCHNITTKIND, rk 


Sprechſt.: v. 9-2 vorm. u. 4-9 nachm. 
Kosmetiſche Behandlung, mittels Elektri⸗ 
eität und 7411 


Dr. H. Schumacher, 


Maſſage. 


= 4 g 
keen Kaul en au Be und Röntgenkabinett Spezialarzt für Hals-, Nafen, 
wäbrkeſte angefertigt. Für we” ES KOSTET GAR NICHTS. | von Ohren-, Kebttonffcautgeiten 9205 
nig Bemittelte zu bedeutend Jeder darum Ansuohande erbil GRATIS Biei re ar sae % 
ermäßigten Breiten. Zähne TELS gegen RHEUMATISHUS und GICET, || 9 a pred 2 
werden ſchmerzlos gezogen. ne N N 0 | Dung. 9 
R. Saurer, Zahnarzt, n | Thai 8 
y a e j ebene ei Me. 6. N Dr. Wladimir Bei, 
E 9 j Gant- u. Geſchlechtskraukheiten, 
FEE 2 Neuroſen des Tanina 
f m ohn jept: Zawadzkastr, 10, 
Do minium Porszewice arpia, 2 | Spezialarzt für Haut⸗, Ge- ] Sprechſtunden von 8—1 Uhr und von 
menzustelle r A = . Da n 3—4 Uhr, 
ee Fr Hess | ſchlech ze u. Harnkrankheiten. IA Damen von 2—4 Mhs 
offeriert: | R-öttaftrafie Nr. 4 Dr. FRANCIS 
Trottoirplatten, ro und weiß. N ei KOZIOLKIEWICZ 
Dachziegel, ro und gran aus Ce- 2. kene J Vebandlung mit Nöntgenftenhlen (senior). 8028 
E achziegel „ rot und grau aus und Nachbarn I (chroniſche Hauklelden), Finſen⸗ und || Spezialarzt für innere, Nrauen⸗ 
8355 | mentſandſtein. Befteluuger an Bruno Bieumutlamus Quarzlicht (Haarausfall), blanent und Kinder⸗Krankheiten. 
| Gehlig, Beirifauerfir.205. Kleinere ine mohan und rotem Wogenficht (einige Petrikaner 103, L Gt. II. Eingang, 
| Duanten vorrätig. 7915 | 8 g Eee] Syprechſtunden: v. 3—11 vorm. 8 
z E A Uhr abends. Telephon 17 
| gms | Tgemeinem akute taunlich giinstie N vö 
Pr . ka tinus. ung), Hochfrequenz Strömen 
Migreno - Nervosin“ l 5 Pr l Me Spezialarzt für Haar-, Haute 
3 aeg mala Bid eia Ser era | | Ozon» Haulfeiden, Hämorrhoiden [(Sonmerſproffen, Mitejer 2e) 


epeanexded. BABOM., a TAKNE na welche selbst von Doktoren und Hospitälern 
paamsia spania. Cneniausnoern: bn a ze volstandig wieder || Mäunerſchwäche durchpuenmo⸗ || Spezialarzt für Haut- und veueriſche 
pycenxin aan, JATHHb, Marena- de sich, Ich Krankheiten, Nawrotſtr. Nr. 2. Sprech 


finden von 8—10½ vormſtt. und von 
4—8 4—8 lachm. Sonntag Sonntags bon 8—1 Uhr, 8—1 Uhr. 


Dr. med. Z. Golo 


Gant- und Geſchlechtskrankheiten, 
wohnt jet 3404 


Temes Weka, Nilolajemskaſtraße Nr. 18. 

Nach unten brennendes Gas -Glühlicht | \R-BORKERHAGEN.LODZ) Sen atorium 2 Sawassrateate 98.6. N, D 2 
2 engt von 10--1 mit, und, dan T, OVV 

one 3 Friedrichshöhe a 8358 ’ 

25 A: $ D. R. 5686 | 9 SOPHIE PESCHES, ®” Geh prai N — — eee Ne. 118, 
ange tper, Hänge⸗Chlinder ſowie ſämtliche diplomierte Sprach⸗Lehrerin, porin eee eee, P keankhelt⸗ M b z 
Gasglühlicht⸗Artikel. Lampen werden zur Repa- crieitt nach bewährter und kurzer C 8 Nane, 2 7780 


— Telephon Nr. 1039. — 


Dr. B. Eliasbery 


Cleturleität u. Maſſoge gegen Krämpfe, 
Lähmungen, Mieunatlsuts ze. 
Weirikaner- Str. 00. 


Dr. Z. Makow 


ſtädtiſchen Schl achth infer F 0 iin fotqenbe aren jarja: gee en 3 1 1... 17° RER 

in Ruſflaud, Warfchan, Krakauer Borjindt 5, A e e e Abreiſehalber Geburtshilfe u. innerliche Krankheiten 

mpfeätt: 1) Nophaar; EI Mit prächtigen Ornamenten und E And, verfhtebene Möbel Il. Pulnocnastr. N 1, Haus Szykler 
E 


2) Getroduetes Blut; schönem Fuß, 


“ha 2 HA 


Nähmaſchine ſofort bi 


pA 3) Fleiſchmehl; Porzellan, Glas- und Bunzlauer kaufen. Näheres Tuszy eziallſt fh . 
= 4) kauft und verkauft feuchte und getrocknete Toyvſe, in Nen Choinp. j 167% Neonantie), 5 N 
LS rohe Felle. S EnallſcheNickel-Tabletten, Piras En ſaſt vollig Krankheiten u. Mäunerſchwäche. 
FL — aa | G Mide wit Kube, 5 Poludniowa  Strake Nr. 2. 
Dre e ran Borzellan, Ko Hoeſchirre, techftunden von 8—1 vorn. und von * * 
x 2 Tut, 8 6—8½ Uhr abends, für Damen von 5 iat * F 
= Baien, Figuren, Spiegel mi mit 9 im Reſtauraut bis 6 Uhr abends. 10514 ist verreist! 2 
S Mufit, 9 < 
m 5, Nr. 163 jof i B 
Ha An Sie Bedarf *. ateos Saegeäiee ons der Beta ne e De J. Li 80 hüte Tier- Arzt 
zellan > * 
in Muſterkarten E i Mae Sunthi milch, f. M "fen p 217 Malczyüski 
mit Aufschrift u. Mono ramms P 
ar ren Gle mich E reitlegefhtre BB. ſireift, E sy öbel Kinder ⸗ Krankheiten. 2 
an en e EI „and, oros wad Glan, 1 sit poisi . Wechodnls⸗ Straße Nr. 48 zurſickgekehrt.  sart 
Te ephon Nro. Für Küche und Wirtſchaft, was aus 5 Zimmern ſofort ſpottbillig] e. = pi S N . 
13-55 EI À erone wird. ins Hens Ellan verkaufen ud mar: 2 Eaton: | EIDEN von 9-10 Uge vorm. uib 2 
E Loffel, Meſſer, Gabel, allerhand EI! garnituren, 2 Trumeaus, Ot. Uhr nehm. 1| Medicinisches und chemisch- 
t — 
Bi 8 en Zeug, I manen er as ee a, U 0 * 4 technisches 
lagen u haben be Klingſporn gewöhnl.), Schreibtiſch, Uhr, Biblio⸗ S. 
und Seien gen ir 3 Dei efem Pr ae S net, Gidienfeeveng 12 tihle, rm e «3: ROMSON Laboratorium 
erſügung. Tiſch. 2Bettſtellen mit Matrazen, Pi B 
i 7 EI Eigene Porzellan-Maferet. CI Waſchtiſch mit Marmorpia y o Burm m Magister N, SCHATZ 
E. Sadokierski, — —— — Wäſcheſchrauk mit t für Geburtshilfe z im Petrikanaratr. 28 50 8. 
kleider ſch, TE Veburtehüſe samtliche me Tusa (auch 


Lodz, Petrikanerſt r. 112, 
et und Geſchäſtsbücherſabrit, Buchdruckerei und Litographie | 
— Främeirt auf den Weltansſtelungen mit den größten Auszeichnungen. | 


Abl. 5000 


. Nr. Hypothek nach der Towa⸗ 


a 


ich, Masch. 

denz, ein faf | 
rammophon u. verſchieden 
kleinere Gegen ſtände. 


tiſche, Bild 


zwo zu vergeben. Zu erfragen 
Gegjelnianaſtr. Nr. 67. 8297 


Nawrotſtraße Nr. 44, Wohnung 2 


eiten nieder 


8 ises 
Wohnt jei Paſſage Meuer 1 
Ecke Petrikauer. Sprechſt. v. 9—10½ 


früh u. v. 5—7 ab. Sounkaas v. 11—1. 


bakteriologische) und e 


Warn, Auswurt, 


teehnise 


Handolswaren etc. 


mittel, 
Nesinfoktion, 5483 


Soumtan, den (1,) 14. Auanſt 1910. 


Nene Lodzer Zeitung. 


(9 2. Min ie, fen A An Mn A eee eee 
——————— — — 


hl 


| 7- klassige Töchterschule, 


A. Rothert, ee 26. 


Der Unterricht beginnt den 22. Auguſt. Anmeldungen 
werden vom 17. Auguſt ab von 9—12 und 4—5 uhr entgegen- 
genommen. 


Die 5. Klaſſe wird eröffnet. 8122 
Eintritts- und Nachexamen für die Vorbereitungstt. u. I. Kl. 
den 20. Auguft. für die II.—V. den 22. um 149 Uhr früh 


A ad a MEA A 
lorr 


er anae e m e m: 
. — — 


Die 7-kl. Mädchen- Lehranstalt 


von 


Janina Tymieniecka, 


(früher Widzewska - Strafe Nr. 51) 
á, Juli a. c. nach dem neuen größeren Lofale mit Bequemlichkeiten im Haufe 
Res D AI. tage, Froni) 
dze ewskaſt⸗ aße Nr. 42, übertragen worden, 
i lajien beginnt am 20. August. 
nings für alle Klaſſen bee 


920 
Wi 


n für die 1 5 6 


. Anpuß und das nene Echulfadt a September. Außer den 
u Lebefächern: Gymnaftik. Geſang, Stöſd und in den höheren 
8276 


dr, b. Aung Sprachinstitet, (Poludniowa. 


) 
En 25. August a, c. begfhnen neue bil ge Kurse in folgenden 
8108 


französisch - polnisch— dentsch— russisch — englisch 
Für jede Sprache bestehen 5 Parallelabteilungen u. zw. 
a) Conversationsgruppe für vollkommene Anfänger: Con- 
versationsgruppe für Vorgeschritiene, c) Grammatik- und 
Stilistikgruppe, d) Literaturgruppe und e) Correspondenz- 
eruppe (Privat- und Handelskorrespondenz). 

Das Honorar beträgt für jeden dieser Kurse Rbl. 15.— für 
6 Monate bei Vorauszahlung der vollen Summe; bei 
_ratenweise Zahlung Rb. 3.-- pro Monat 
Zur Erzielung eines erfolgreichen Unterrichts wird von der 
Bildung grosser Gruppen in Dr. Kummers Sprach- 
institut abgesehen. — Der Unterricht erfolgt in den Abend- 
stunden. — Anmeldungen werden täglich in der Kanzlei 
von 10—1 und 4—10 entgegengenommen; Sonntags nur 
Die Direktion, 


A) i 


ndidaten erfolgt in der Schulfanzelei vom 16. 
bis 4 Uhr nachmittags. Die S 
r für alle mittlere Lehranſtalten v 
i nierricht und nimmt Knaben von 
ht beginnt am 1. September. Dei 


Alu 


Vetrikauer⸗Straſte Nr. 5 


binirat und ruſſiſche Unterrichtsſprache) 


6220 

j | 

j aula Cyrkowska | 
0 

| Der Unterricht beginnt am 20. Auguſt. — Anmeldungen werden 

i täglich. Widzewskaſtraßſe r. 111 von 9—3 Uhr entgegengenommen. 


— 


klasowa Szkoła Polska 


Z. Petkowskiej, 


95 sinna zsiata na ul. Wólczańską 55. 


ancelarja szkoły od 20-go sierpnia pomiędzy godz. 
wstepne i poprawkowe l., 2. i 3. września. 


Der Unterricht in meiner 


I- klaſſ. Töchter-Achule 


(mit 3 Vorberett. Klaſſen), beginnt am 22. Auguſt u. St. 
Anmeldungen von Schülerinnen, im Alter von 6 Jahren ab 


werd. täglich v.93 Uhr entgegen genommen. Í 


Marie Berlach, 


8342 Ewangelicka 9 


= ahnearzt t 


FRITZ DÖRING 


t jetzt Zielonaſtr. AB, 


de und eine grosse Auswahl vonKränzen, 
Palmen u. Beerdigungs-Dekorationen zu mögligst niedrigen 
Preisen. H 


752¹ W. SALWA, Lodz, Zgierskastr. 7. 


Für die Sommerfrischel!! 


Haltbare und 
ſchmackhafte Butte r 


in verſchledenen Sorten bei regelmäßiger Beſtellung liefert direkt 


Butterniederlage von O. Tauchert, Saen 


8667 


u % 09 


g 


9188 


pugs 


yar 


8 
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p 
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T iedalfeur und Derausgeber A. Drewiug 


Nr. 30% 
j Der aus der Türkei eingetroffene befanute . 
Profeſſor der Chiromantie und Graphologe 
RA. TERS 
ſagt wahr die Vergangenheit, Gegenwart und 
Zukunft. 
|H! Ghiromant TEKS veranftaltete Seancen in verſchiedenen Sia | 
| € Auslandes. Deutet und errät Krankheiten, Die 
leben, persönlich in AAnweſenheit der intereſſterten Perſonen, | 


der Photographie, 
Honorar von 50 Kop. and, für bie niedere Beamten- und Dleuſtklaſſe 
Yon 30 Kop. an. 


lands und d 
Handelsumſäe, Reifen, Prozeſſe, Liebe und das F 
Zielona-Strasse e I2, W. 2. 


Li gesucht. 


Für die zweſtlaſſige Schule in Lsa unweit der Bahnitation Hono- 
Uonranka, wird eln deulſcher Lehrer mit dem entſprechenden Biiduagszens zu 
foforlinem Mntrlit, oder auch ipäter, gefucht, (Der deuſche Lehrer qilt als 
„Bepbayoudn yanreıp“‘). Mefleftanten wollen ſich sofort melden per Adreſſe: 


Iny. Iorauny lor. 
0. A. (lir e 


Maruey, xy 
ebene Yı 


pr Hence an, er. Hoso-Tonrasra, 
Hontin- Byr, 


oann- Byr ry6) 8134 


STADTREISENDER «P 
STADTVERKAZEUFERIN 


(Epriftin), Ur einen gangbaren Artitel, gegen fefte Gage und Proviſion ber 
fofort mefucht. Di. un. -1 M. 501. an Die Erb. bieles Ol erbeten, #04 


Zu einem bereits beftehenden und ſehr rentablen Fabrikations- Geſchäſt 
wird ein tüchtiger und energiſcher Mann mit einem Kapital von 


20 ööd ROL as a 


geſucht. Näheres im Hotel Vittoria beim Portier. 8346 
Maſchiuen⸗Geſchäft ſucht * 


für Maſchinen zum Straßenbau- und Unterhaltung, chen, 
Sttafenanfreißer ꝛc). jowie für landwirtichaftliche Maſchinen (Dampſpflüge ꝛc) 
Off. unter „L. I. 4288 durch! Rudolf Mosse, Leipzig erbeten. 8294 


Gewandter Tageriſt 


für Fabrik-Geſchä t, Kammgarn⸗Brauche, geſucht. Nur Re ſlektauten, welch 


längere Zett ähnliche Boken belleidet Haben, wollen Of, nnter „M. L 76% 
in der Eppebition 


efe Blattes abneben, 8343 


Verkäuferin. 


Für ein bi prößeres Delallgeſchäft wird zum fofortigen Antritt 
eine dlz, Meiflige Werfäuferin gefmcht, wache zn Ahuliher Ghellung ber 
reits geweſen ſein muß. Nähere in der | Emed dieſes Blatt -s. 8816 


Routinierte Verkünferin 


Wenger gang, Fade Shed er ie ein 
nötig. in deutſcher und polnischer Sprache 
Praktikaut unter Ne tarr an d. Eb. b. BL 5327 


Es werden alata 3286 


20 Arbeiter 


für Bauarbeiten geſugt, Zu meiden: 
Akt. Ser. u & Froytan, 


Ein Fabrilsnehänd 


Parlerre und drei Stock, Kellerräume. Flächeuraum des Fußbodens einer jeden 
Stage 2,208 L.] Ellen, zufamnien ungefähr 11.00) ( Elen, mit Comptoir, 
Schuppen, besonderer Zufahrt, auf Wunſch mit Kraft, Ht im ganzen oder teil- 
weiſe vont 1. Oktober 1911 zu verpachten. Jutereſſenten belieben ſich an den 
Baumeiſter Herrn PALASZEWSKI, Zalatnäſtraße Nr. 85, von 8—10 Uhr 
vormiltags und von 6—8 Uhr abends zu melden. 8246 


Zu verkaufen: 


Satz Streichgarnkrempeln 1500 , Ar⸗ 
beitsbreite mit Schwalbeſchem 4.Nitſchelflor⸗ 
teiler, Pelzbrecher, Langpelz u. Doppeltiſch, 


ſehr gut erhalten und noch im Betriebe zu beſichtigen bei 
8325 Kar Eisert Karlitr. Nr. 19. 


Landgut Verkauf, 


ſchön gelegen, 12 Werft von Lodz, 250 Morgen guter at: 
in alter Kultur gut abgerundet an Shaufjee, 2°/, Werft 
von elektriſcher Zufuhrkahn. Nötiges Kapital 50,000 RIL. 
fragen unter „Landgut 250“ an die Expedition dieſes 


B erheten. 


Zakontnaſtr. 87. 


walten zu 


ten pej 


Dife unt. L 
d. 


chi. 


woe au 
„ l. 4 


Nuß, Stachelbeeren und 
inger und Pflanzen, 
lskaſtraße 164 bei L, Br 


- Klo lopfer 


billig zu verkaufen, bei Brüder Zapp, Juin 8334 
Jn kaufen gefucht wird ein 8251 


Gummir⸗Trockenkalander. 


| Offerten mit Angabe der Größe an die Exped. d. Blattes unter Chiſf 
Nolations⸗Schnellpreſſendruck „Neue Lodzer Zeitung“ 


ca. 30 St. Obſtbäume, Flieder, 
ſtämme, verſchledene andere Siri 
Sommerlaube, billig zu verkaufen. Wyle 


Dienstag. den (3.1 16 Anauſt 1910, 


Das Gartenfeſt des chriſtlichen Wohl- 
tätigkeitsvereins geſtaltete ſich auch in dieſem 
witterungsunbeſtändigem Sommer zu einem eine 
zögartigen, bewegten Volksſeſt. Zu Tausenden 
und Aberkauſenden ſirömſen die bunten Maffen 
nach den prächligen Anlagen unſeres Helenenhofs, 
auf den wir Lodzer ſo ſtolz ſind. Auch am 
Sonntag war es die beliebte Tombola, die eine 
fo gewaltige Anziehungskraft auf die hreſteren 
Schichten unſerer Bevölkerung ausübte. Ein feder 
war voll Zuverſicht, daß gerade auf fein Billelt 
ein namhafterer Gewinn fallen würde und. 
ſchlimmſten Falles irgend eſwas hoffte ja jeder 
mit nach Hanfe nehmen zu können. Es hat doch 
etwas merkwirdig Anziehendes an fid, fein 
Glück zu veriden. Schon zu Mittag, ſelbſt am 
Vormittag kilgerte der „leine Mann“ mit feinem 


Anhang ferem ſchönſten Park zu. Ah, es 
kommt ja fo felten vor, daß er fih mit den 
Seine etwas ſeiſten, feine Familie mit dem, 


was ihm ſein karger Verdienſt fbrig läßt, nach 
einem ſolchen feinen Orte, wo nur die Noblen 
verkehren, ausführen kaun. Da bieß es, die Ges 


legenheit warnehmen, um möglichſt ganz das Vers | 


gnügen auszukoſten, Wohlverpackt teng Mitten 
die dicken Shen, vielleicht auch was „zum Heben“, 
voran die eifrig und erregt plaudernde Schar der 
Kinder, die mit alſihenden Geſichtchen und Tend 
tenden Maen von den kommenden Gewinnſten, 
ſprachen. Auf dem grünſchwellenden Raſen der 
weiten Aulagen machte man es ſich daun beqſtem, 
zwar wenig rückſichtsvoll, aber mit einer köſtlich 
naiven Selbſtverſtändlichkeit, als fei der Grund 
und Boben eben Allgemeingut. Leute niit vera 
feinevten Empfinden meiden ſoſche Tage des 
größten Trubels, nur wenige hler ſich wohl in 
dem fürchterlichen Stoßen und Drängen, das 
namentlich während der Gewinnverleilung feinen 
Höhepunkt erreicht. Die Gewinnberteilung! Welch 
ergötzlicher Szenen konnte man da Augenzeuge 
fein. Wie erwartungsvoll, mit geſpauntem Ges 
ſichtsausdruck näherte ſich da mancher den mäch⸗ 
tigen Hallen, die die Ueberraſchungen bargen. 
Dann das fteubige Erſtaunen, die ſtolze Be- 
glüͤckung, die gemiſchten Gefühle, zuweilen 
Unmut, Euntänſchung la Aerger beim Em⸗ 
pfange des Pfandes. Den meiſten wird der 
Humor auch durch eine kleine Enttäuschung nicht 
verdorben. Alles was umhänge, umbind⸗ und 
tragbar ift, wird komiſch zur Schau gelragen; im 
eigenartigſten Aufputz gehen dann die meiſten 
einher. Ein ſonderbar buntbewegtes Bild. — 
Den überaus rührigen Mitgliedern des Wohle 
tätigkeitsvereinsz, denen das Arrangement des 
Feſtes Übertragen war, iſt es zu danken, daß die 
Veranſtaltung ſo gelungen und ſchön verkaufen iſt. 
Aber auch das Wetter hielt diesmal wacker 
ſtand, trotz der Wolken, die fiğ zuweilen dro- 
hend am Firmamende fürmten. Es war fogar 
eher angenehm, daß nſcht ein ſonnenglutgefüßter, 
ſchwiller Auguſttag für uns angebrochen war. 
Man durfte fo ohne Pein den ſchönen Darbie⸗ 
tungen der gewandten Turner der Vereine 
Achſlles—Jahn folgen, konnte zwiſchen den drei 
muſizierenden Orcheſtern hin und herpendeln 
und ſich auch, ohne umötie viel Staub zu 
schlucken, au der fliribegünſligenden Konfetti⸗ 
ſchlacht im Hauptgange beteiligen. — Wie ſelten, 
waren die Anlagen des Helenenhoſparkes am 
Sonntag dicht bevölkert, etwa 20,000 Menſchen 
mögen wohl durch das Feſt des Wohllätigkeits⸗ 
vereins angelockt worden fein, und auch er darf 
mit Genugſung konſtatieren, daß feine Beran- 
ſtaltungen ſich größter Beliebtheit und allgemei⸗ 
nen Intereſſes erfreuen. Der nabmhaſte Mein- 
gewinn, der der Kaſſe dieſer humanitären Juſti⸗ 
tution nun zufließt, war wohlverdient. 

* Zwei Prozeſſe. Die gerichtliche Unters 
ſuchung in dem Prozeß gegen O' Brien de Laſſy 
wegen der Ermordung des Leutenants Buturlim 
wird Ende Anguſt beendet fein. Zur Verhandlung 
wir der Prozeß höchſtwahrſcheinlich vor dem 
Petersburger Bezirksgericht im November d. J. 
gelangen. Weniger rasch verſpricht der zweite 
Senſationsprozeß um die Millionen des Fürſten 
Ogiuski beendet zu werden. Wie fich gegenwär⸗ 
tig nämlich herausſtellt, iſt das Belaſtungsma⸗ 
terial, welches gegen verſchiedene Verhaftete vore 
liegt, ſo gering, daß die Unterſuchung gegen dieſe 
Perſonen höchſtwahrſcheinich wird niedergeſchla⸗ 


Neue Lodzer Zeltung. 


Q, 


Bilica machte. Herr L. fah an Silnieza ein 
Rubemerk vorüherfahren, auf welchem ſich ein in 
Baſtmalten eingehülltes Sopha befand. Der 
Wagen war mit zwei großen Pferden beſpannt, 
wie wan fie auf den Gutshöfen zu haben pflegt, 
auch machte der Kutſcher ganz den Eindruck eines 
Gutsbedienſteten. Was jedoch die Auſmerkſamkeit 
des Herrn L. ganz beſonderes auf dieſes Gefährt 
lenkte, war, daß ſich auf dem Wagen, außer dem 
Kutſcher, noch ein paar andere Leute befanden, 
die keineswegs vertrauenerweckend ausſahen. 
Aus leicht begreiflichen Gründen halten die Unter- 
ſuchungsbehörden alle bisherigen Enldeckungen 
geheim, verſichern jedoch, daß fie ſich auf ſicherer 
Fährte befinden. Wie verlautek, fol fi Woſei⸗ 
kowski in Warſchau befinden. 

* w, Meberfall anf einen Revierauf⸗ 
ſeher. Am Sonntag abend, um 9 Uhr, als der 
Revieraufſeher des 6. Polizeibezirks Kontento Ra- 
dziejewskt ſein Revier abſchritt, kamen aus der 
Richtung der Woſtowskaſtraße zwei Miffetäter 
auf ihn zu und feuerten auf ihn zwei Revolver⸗ 
ſchüſſe ab. Radzieſewskt, der in die rechte Seite 
getroffen worden war, konnte noch bis in den 


nächſten Torweg gelangen, brach hier aber fofort | 


aufammen. Während dies geſchah, gelang es 
den Mordgeſellen im Dunkel der Nacht zu ente 
kommen. Dem ſchwer verwundelen Revierauf⸗ 
ſeher wurde von dem Arzt der Uunſall⸗Reſtungs⸗ 
fation der erſte Verband angelegt, worauf man 
ihn nach feiner im Hanfe Wieſnerſtraße Nr. 29 
befindlichen Wohnung brachte. In derſelben 
Nacht und im Zuſammenbange mit biefem Weber 
falle, wurden in Chojny noch Maſſenreviſionen 
vorgenommen, die jedoch zu keinem Reſultat 
führten. 
perſönliche Rache zugrunde liegt. 
Radzieſewskis gibt zu eruſten Befürchtungen 
Aulaß und entw idein die Polizei und Gerichts ⸗ 
behörden die größte Energie, um den Attentätern 
auf die Spur zu kommen. 

* w: Feuerberichte. Am Sonnabend 
abend, während die Feuerwehr mit Ablöſchen des 


Das Befinden 


Feuers in der Olſzewskiſchen Fabrik in der Rone 


ſtanliner⸗Slraße beſchäftigt war, brach im Lager⸗ 
raum der Aft-Gef. von Heinzel & Kunitzer in 
Widzew ein Feuer aus, welches das Lager zum 
größten Teil vernichtete. Auf dem Brandplatze 


waren einige Züge der Freiwilligen Feuerwehr 
tälig. Der Schaden beziffert ſich auf mehrere 
Tauſend Rubel. — Am Sonntag vormittag 


wurde die Feuerwehr abermals nach der Olszew⸗ 
sliſchen Fabrik berufen, wo im Lagerraum ein 
Feuer ausgebrochen war. Nach einer zweiſtün⸗ 
digen Arbeit war das Feuer unterdrückt und die 
Wehr konnte wiederum abrlcken. 
verhaftete einen Arbeiter dieſer Fabrik, welcher 
der Brandſtiftung verdächtig iſt. Als das Feuer 


ausbrach, kam dieſer Arbeiter ohne Kopfbedeckung 


aus der Fabrik geeilt und ſuchte üher die Felder 
zu entkommen. Die Unterſuchung ift im Gange. 

t. Am Montag abend um 
der Tiſchlereiwerkftatt von Schlama Dymant an 
der Wulczanskaſtraße Nr. 9 Feuer aus, daß ſich 
raſch ausbreilele. Es wurden ſofort der 1. und 
2. Zug der Freiwilligen Feuerwehr alarmiert, 
welche es auch gelang den Brand nach Verlauf 
einer ½ Stunde zu löſchen. Der Schaden wird 


auf 1000 Rbl. angegeben. 


gen werden müſſen. Vor allen Dingen ift hierbei 
von dem Rechtsanwalt Adanezewski die Rede, dem 


anfänglich die Hanptrolle in dieſer Mitre zit 
geſchrieben wurde. Auch file den ehemaligen 
Kaſſterer der Emerttalkaſſe der Südweſtbahnen, 
Olszewski, nimmt der Prozeß eine immer günſti⸗ 
gere Wendung. In immer ſchlimmeren Lichte er» 
ſcheint dagegen die Perſon des Teſtamenis zeugen 
Dabrowski. Die Frau des Nechtsanmalls Ka- 
ſhandſhew befindet fih gegenwärtig auf freiem 
Fuße. Ihren Ausſagen war auch kein Wert 
beizumeſſen, da fie Folgen eines hyſteriſchen Au⸗ 
falles waren. 

* Die Leiche im Sopha. Geſtern Nacht 
wurde in Radom die zweiſe Perſon verhaftet, 
die der Beteiligung an der Ermordung des Une 
betounten verdächtigt ift, beffen Leiche man in 
dem allen Flußbett der Warte bei Zawada fand. 
Es iſt der Radomer Bürger Slawinski, der eine 
Wagenverlelh⸗Auſtalt beſit. Wie Zeugen aug- 
faden, wurde das Sopha mit feinem blutigen 
Juhalt auf einer Britſchla nach Bawaba irange 
portie, die mit einem Braunen und mit einem 
Schimmel beſpannt war. Die Spuren dieſer 
Britſchla führten die Unterſuchungsbehörden nach 


Radom und hier begann man auch nach den vor⸗ 


erwähnten Pferden zu ſuchen. Es erweis ſſch, 
daß Slawinskt ein folches Paar Pferde beſaß, 
am Tage nach der Enideckung der Leiche im 
Sopha jedoch den Schimmel verkaufte. Dieſer 
Umſtand fiel den Unterſuchungsbehörden auf und 
ſie begannen weiter zu forſchen. Hierbei ver⸗ 
wickelte fih Slawinski in Widerſprüche, fo daß 
man zu feiner Verhaftung ſchrilt. Ferner waren 
die Unterſuchungsbehörden auch in den Beſiz 
einer wichtigen Mitteilung gelangt, die Herr L., 
der Direktor der Zuckerfabrit Silnſeza an der 


| Schmibtke, 54 Jahre alt, von einer Laſtdroſchte öber fahren 


Rußbrand. Am Sonntag abends, um 
7 luhr entftand im Haufe Pekrikauerſtraße Nr. 66 
ein Rußbrand. weswegen der I. und II. der 
Freiwilligen Feuerwehr alarmiert wurde. Beide 
Züge rückten aus, tralen ſedoch nicht in Aktion, 
da dos unbedeutende Feuer bereits von den Be 
wohnern des Hauſes gelöſcht worden war 

r. Verhaftungen. Während des Brandes, 
der am verfloſſenen Sonnabend in der Fabrik 
Zufowski an der Konſtantinerſtraße ſtatlfand, 
verſuchte ein Langfinger dem Geheimpoliziſten K. 
die Taſchenuhr zu entwenden. Der Dieb, der 
ſich als der 18 jährige Joſef Kowalski entpuppte, 


wurde verhaftet und nach Nunmer Sicher 
gebracht. Am verfloſſenen Freitag wurde von 


der Geheimpolizei der 20ſührige Adam Chudzinski 
verhaftet, ein bekannter Dieb, der kürzlich erſt 
bei Ludwig Czyza an der Wulezas 
Nr. 224 einen Herrenanzug, ſowie eine 
Uhr in Werthe von 60 NEL, ſtahl. 

* Dankſagung. (Eingeſandt.) Herr Samuel 
Borats übergab mir für eine Gefälligkeſt 200 NGL, 
welche ich dem Wunſche des hochherzigen Spenders 
nach wie folgt verteilt habe und ſpreche an dieſer 
Stelle dem gütigen Spender im Namen der Be⸗ 
dachten meinen wärmſten Dauk aus: Fülr den 
neuen Pavillon im Uzdrowisko des Bitur Cholim 
100 Rol, für die Talmud⸗Thora Jarocinsli 
50 NGL. und für den gefallenen Kaufmann B. 
50 Mubel. Julius Roſenthal. 

* Blutige Auseinanderſetzungen. Am Sonntag 
fotote auch am Montag kam cs an verſchiedenen Stellen 
an Schſigereien, wobei vorwiegend das Meſſer die Haupt- 
rolle ſpielſe. Verwundet wurden: In der klexandrowska⸗ 
Straße Nr. 80 der Fabrikarbeiter Adam König, der nach 
feiner im Hauſe Nr. 29 in derſelben Straße befindlichen 
Wohnung gebracht wurde: im Hauſe Orlaſtraße Nr. 10 
Me Schloſſerfcan Kamilla Rumke: in der Allen Zarzemska⸗ 
Shape Nr. Pd die Arbeiter Franciszek Rymezak und 
Wawszunee Mikolajezur: in der Glebotaſtraße Nr. 10 
eine dewiſſe Marianna Bednarek, ſowie der Maurer Leon 
Leny uud deſſen Frau Marianna: im Walde hinter dem 
Monopogebände die Arheiter Kazimierz Wolecll, Kazmierr 
Zakrüewzii und Stefan Okons ei; in der Miynarskaſtraße 
Nr. 28 ein gewiſſer Michal Sukmann; in der Piasfowa⸗ 
Straße Nr 15 der Arbeſter Joſef Strzolkowkl und in der 
Itackaſtruße Nr. 1 ein gewiſſer Aulon Cieslot. In allen 
Defen Fallen wußte dle Hilfe der Nettungsſtakſon in 
Anſpruch genommen werden. 

ueberfahren. Am Sonniag abend wurde vor 
dem Hauſe Nowomleſstaſtraße Nr. 15 der Weber Jobenn 


ſilberne 


und am Kopfe ſowle am den Armen erkeblich verleht. 
Ein Arst der Rettungsſtatlon legte dem Verlohſen den 
erſten Verband an. 


Aus der Provinz. 


Zgierz. Wie uns aus Zgierz mitgeleilt 
wird, veranftaltet der Vorſtand des Zgierzer Ge- 
ſangvereins in den Gartenanlagen neben dem 
Vereinslokale am Sonnabend, 


te, SAN. 


Auguſt d. J. für die Mitglieder, hieſigen und 
auswärtigen Gäſten, ein Sommernachtsfeſt, zu 
welchem bereits eine große Beteiligung aus Lodz 
und anderen Städien zugeſagt ift; hoffentlich 
wird der Beſuch ſeitens der Mitglieder und 
hieſiger Gäſte auch recht rege fein. Feſtprogramm 
und alles Nähere ift aus der Annonce zu er- 
ſehen. Bei ungünſtjger Witterung findet das 
Feſt acht Tage fpäter ſtatt. 

— t. Meiſterſchafts⸗Schießen der 
Bürger⸗Schützen⸗Gilden. Am Sonntag, 
um 2 Uhr nachmittag, begann das diesjährige 
Konkurrenz ⸗Meiſterſchaſts⸗ Schießen der Bürger⸗ 
Schützen⸗Gilden des Lodzer Nonong und hatten 
fih Mitglieder aller beteiligten Gilden eingefunden. 
Am Montag wurde das Schießen fortgeſetzt und 
fand fura vor Eintriſt der Dunkelheit feinen Nb- 
ſchluß, worauf im Saale, bei den Klängen des 
Orcheſters des Zaierzer Muſilvereins „Harmonia“ 
ein allgemeines Mahl ſtattfand. Herr Noman 
Kunkel, Zgierz, hielt hierbei eine Anſprache, in 
der er den auswärtigen Schützen für ihr Erſcheinen 
im Namen der Baierzer dankte und fein Bedauern 
ausſprach, daß ſich zu dem Kampfe um die Palme 
des Sieges fo wenig Schützen eingefunden halten. 
Von ſümtlichen Mitgliedern des Lob zer Rayons, 
der aus 6 Gilden beſteht und eine Mitgliederzahl 
von 450 aufzuweiſen hat, waren im ganzen nur 
54 Herren erſchienen, wogegen zum letzten Lagen ⸗ 
Prämienſchießen in Zaierz ſich über 100 Schützen 
eingefunden hatten. Nachdem Herr K. nochmals 
den Herren warm aus Herz gelegt, das Jutereſſe 
für den edlen Schießſpork zu bewahren, wurde das 
Neſultat des Konkurrenzſchießens verleſen. Beim 


Auflegeſchießen gingen folgende Herren als Sieger 


Man nimmt au, daß dem Mordanſchlag 


Die Polizei 


9 Uhr brach in 


genau feſtgeſetzte Programm über die Brüſſeler 
Ein Korre⸗ 


hervor: Rudolf Lindner, Zgierz (1. Preis, goldenes 
Jeton), mit 72 Zirkeln; Reinhold Matz, Lodz 


(2. Preis, filbernes Jeton), mit 68 ½ Zirkeln, 


und Adolf Af, Lodz (3. Preis, bronzeues Jeton), 
mit 62 ½ Zirkeln. Beim Freihandſchießen: Rein⸗ 
hold Matz, Lodz (1. Preis, goldenes Jeton), mit 
29 Zirkeln; Hugo Gutſche, Zgierz (2. Preis, 
silbernes Jeton), mit 28 Zirkeln, und Theodor 
Gräbſch, Zgierz (3. Preis, bronzenes Jeton), mit 
25¼ Zirkeln. Nachdem noch einige Toaſte auf 
die Sieger ausgebracht worden und Herr B. Knaak 
(Lodz) in einer herzlichen Anſprache der Zgierzer 
Schüzengilde im Namen der auswärtigen Schützen 
für ihre Gaſtfreundſchaft gedankt halle, fand ein 
Tanzkräuzchen ſtatt, das bis in den ſpäten Abend 
hinein andauerte. 


Telegramme. 


Petersburg, 14. Auguft. (P. T.A) Geſtern 
unternahm der Flieger Lebedew zwei gelungene 
Aufſtiege mit dem gänzlich in Rußſaud herge⸗ 
ftellten Aeroplan „Rußland“. Jeder Flug dauerte 
etwa 2½ Minute in einer Höhe von 10—15 
Metern, wobei ſich erwies, daß der Apparat 
durchaus ſtandhaſt ift. 

Kiew, 15. Auguſt. (P. T- A.) Aus Bello 
Horizonte tft der ruſſiſche Konſul hier eingetroffen, 
um unmittelbare Handelsbeziehungen mit Rußland 


anzukünpfen. 

Odeſſa, Auguſt. (P. TA) Auf der 
Station Odeſſa⸗Saſtawa kam es infolge falſcher 
Weichenſtellung zu einem Zuſammenſtoß zweier 
Güterzüge, wodurch 16 Wagen zertrümmert 
wurden. 

Berlin, 15. Auguft. (P. T. -A.) Auläßlich 
des bevorſtehenden Beſuchs Poſens durch Kaiſer 
Wilhelm dementiert die „Köln. Zig.“ das Gericht, 
wonach in Verbindung mit dieſem Beſuche die 
preußiſche Polenpolitit eine Aenderung erfahren 
werde. Eine Aenderung des Kurſes fer unmb⸗ 
glich, da er in den Intereſſen des Germanismus 
ge, der von den Polen zurückgedrängt wird. 

Brüſſel, 14. Auguft. 
Telegraphenagenturen verbreiten 


das angeblich 
Vefuchsreife des Kaiſers Wilhelm. 
ſponden berichtet demgegenüber: Wie ich aus 
beſter Quelle melden kaun, find die einzelnen 
Programmpunkte dieſes Beſuches überhaupt noch 


kaſtraße nicht feſigeſetzt. Es ift bis jetzt nur der 17. Oktober 
als das Datum 


der Ankunft in Ausſicht ge⸗ 


nommen. König Albert hat aber fchon dem 


Miniſter der öffentlichen Arbeiten Auftrag gegeben, 


daß er die Ausſtaſſung und Erweiterungsnenbauten 
des Brüſſeler Schloſſes beſchlennigt. Dort wird 
Kaifer Wilhelm während feines Brüſſeler Muf- 
enthaltes wohnen. 


Wien, 14. Auguft. Prinz Jaime von 
Bourbon lenkte heule in Begleitung ſeines 


Adjutanten und feines Chauſſenrs fein Automobil 
durch die Laxenburger Straße. Er wollte einen 
Zuſammeuſtoß mit einem anderen Fuhrwerk ver⸗ 
meiden und fuhr dadurch gegen einen Prellſtein. 
Die Inſaſſen wurden aufs Pflaſter geſchleudert, 
blieben aher unverletzt. Der Prinz führ mit der 
Bahn nach Schloß Frohsdorf. 

London, 14. Auguſt. Der Panzerkreuzer 
„Duc of Edinburgh“ ift im Nebel auf den 
Felſen vor St. Caſharinas Point (Isle of Wight) 
geſtrandet. Die Lage des Schiffes erſcheint als 
eine gefährliche. 

Nom, 14. Auguſt. Zwiſchen dem Erzprieſter 
Mangialli in Sarcedo bei Thiene und ſeinem 


Kaplau Tirapelle herrſchte ſchon ſeit laugem aus 


perſönlichen Gründen eine große Feindſchaft. Als 

heute Mangiagalli die Frühmeſſe las, wurde er 

vom Kaplan hinterrücks ermordet. Der Täter entkam. 
7 


Cetinje, 15. Auguſt. (P. A.) Eine 
türkiſche Sondergeſanbſchaft mit Hilmi Paſcha 


au der Spitze iſt zur Jubiläumsfeier des Fürſten 
Nikolaus hier eingeſroffen. Hilmi Paſcha wurde 
vom Für ſten in feierlicher Aubienz empfangen, 
Tokio, 14. Anguſt. Die amtliche „Japan 
Times“ gibt in ihrem Leiterartikel der lebhaften 
Freude über den bevorſtehenden Beſuch des deutſchen 
Kronprinzen Ausdruck, der Japan Gelegenheit 
biete, feine Dankbarkeit gegen Deutſchland und 
ſeine Verehrung für den dentſchen Kaiſer zu 
zeigen; auch der Beſuch des früheren Staats⸗ 


den 7. (20.) I ſekretärs Dernburg ſei in Japan willkommen. 


Einige ausfändifche | 


Wafhington, 15. Auguſt. (B. T. N) Vom 
Seismographen in Georgetowne wurdeß ein Erd» 
beben regiſtriert, das 23 Minuten andauerke. 


Zum Beſuch des türkiſchen Finguzmi⸗ 
niſters in Berlin. 

Berlin, 15. Auguſt. (P. T-M) Dſchawid 
Bei wurde hier mit beſonderer Reſerve empfan⸗ 
gen. Kiderlen-Wächter gab ein Diner zu Ehren- 
des Gaſtes. — Bei einer Unterredung mit einem 
Mitarbeiter des „Berl. Tagebl.“ äußerte ſich del 
türkiſche Finanzminiſter über den Zweck und das! 
Reſultat feiner Reife, daß es fein Wunſch ge 
weſen fei, die hervorragendſten Vertreter der 
deutſchen Finanzwelt kennen zu lernen, und ſie 
für die türkiſchen Pläne zu intereſſieren. Irgend 
eine beſtimmte Abmachung um eine weitere Mire 
leihe noch um Zulaſſung der in Paris abge⸗ 
ſchloſſenen Anleihe fei nicht vorgeſehen. Auch mit 
den Ankauf der beiden deutſchen Kriegsſchiffe 
durch die Türkei habe die Reiſe nichts zu kun. 
Der Miniſter ift mit dem Ausfall ſeiner Retje 
nach Berlin ſehr zufrieden. Bezüglich des 
türkiſch⸗bulgariſchen Konfliktes erklärte Dſhawid 
Bey, daß davon keine Rede ſein könne, denn was 
die oltomaniſche Regierung in Mazedonien tut, 
geht Bulgarien nichts an. Die bulgariſche Te⸗ 
legraphenagentur verſtehe ſich zwar ſehr gut auf 
die Fabrikation von Alarmdepeſchen und Droh⸗ 
nolen. Das fei aber alles bedeutungslos. Es 
werde in der Türkei mit Genugtuung begrüßt 
werden, daß auch die deutſche Regierung die So⸗ 
ſfioter Machenſchaften gebührend würdigt. 

Parſeval VI. 

München, 15. Auguft. (P. T.-M) Der 
Leukballon „P. VI“ unternahm geſtern einen Auf⸗ 
ſtieg mit 16 Paſſagieren. Nach halbſtünbiger 
Fahrt ging das Fahrzeug wohlbehalten in Stutt- 
gart nieder. 

Der Avjatiker Vollmeier kam mit feinem Appa⸗ 
rat aus einer Höhe von 60 Metern in großer 
Schnelligkeit zu Boden, wobei er gegen einen 
12 jährigen Knaben ſtieß, der auf dem Wege nach 
dem Hospital feinen Geiſt aushauchte. 


Deutſch⸗iſchechiſcher Zuſammenſtoß. 

Wien, 15. Auguft. (P. TAN) Die Dente 
ſchen veranſtalteten auläßlich des Eintreffens von 
300 Czechen zum Beſuch der Jagdausſtellung 
eine Demonſtralion, wobei es zu einem Zuſam⸗ 
menſtoß mit der Polizei kam. Mehrere Schutz⸗ 
leute wurden verwundet. Die Pollzei nahm 9 
Verhaftungen vor. 

Ein neues Mittel gegen Syphilis. 

Stockholm, 14. Auguſt. (Preß⸗ Tel.) Der 
Apotheker Dr. Ilmer Cederberg kündigt die Ent⸗ 
deckung eines neuen Syphjlis⸗Heilmittels au und 
bittet die ſchwe diſche Regierung um Gewührung 
einer Unterſtützung von 7000 Kronen, um ſeine 
Verſuche fortſetzen zu können. Cederberg, der 
zwei Präparate — Toluo⸗Nitroſol und Kylo⸗ 
Nitroſol — hergeſtellt hat, erklärt, daß fein Geils 
mittel ſiebenmal ſtärker als Profeſſor Ehrlichs 
606 ſei. 

Clemeneean gegen die Rüſtungs⸗ 

einſchränkungen. 

Buenos Aires, 15. Auguft. (P. T. A.) 
Clemenceau ſprach ſich in einem Vortrage über 
das Thema „Die Demokratie und der Krieg“ 
gegen die Einſchränkung der Rüſtungen aus. 
Man müſſe Maßnahmen gegen den Krieg er⸗ 
greifen, es wäre ſedoch unvernünftig jetzt an eine 
Abrüſtung zu denken. 

Nene Kurdenüberfälle. 

Urmia, 15. Auguſt. (P. TU) Die Kurden 
verübten auf die unweit der Stadt gelegenen 
Dörfer Walipdan und Karafanli einen räuberiſchen 


Ueberfall, Zwei Perſonen wurden getötet. 
— 


Börſenberichte. 
(Telegramme der „Neuen Lodger Betung”). 
Warſchauer Börje, 16. Auguſt. 
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„Wiens fag, den 05.) 16. wigüft 1910. Neue Lodzer Zeitung. Mr. 366. 


Tiefbetrübt bringen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß geſtern 
abends um 10 Uhr mein inniggeliebter, herzensguter Gatte, unſer teurer Vater, Schlonger, Onkel und Kouſi n 


im Alter von 56 Jahren nach langen ſchweren Leiden ſauft im Herrn entſchlafen it. Die Beerdigung des teuren 
Enlſchlafenen findet am Freitag, den 19. Auguſt um 3 Uhr nachmittags, vom Trauerhauſe an der Brzezinskaſtr. 
Nr. 57 aus, auf dem alten evangeliſchen Friedhofe ftatt. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Am 12. Auguſt, um 6 Uhr morgens, verſchied in Moskau plöglich 
Vater, Bruder, Schwager, Schwiegerſohn und Onkel 


nach einem kurzen ſchweren Leiden mein lieber Mann, unſer guter 


rin 6 
im 52. Lebensjahre. Die Beerdigung des teuren Verblichenen fand am 15. Auguft in Moskau ſtatt. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Montag, den 15. d. M. um 12 ½ Uhr mitlags, verſchled nach langen ſchweren Leiden meine iuniggeliebte Galtin, unſere gute Mütter, Großmutter, Schwiegermutter, 
Tante und Kouſine 


Pauline Tietz ge». Nick verw. gew Bechtel, 


im Alter von 51 Jahren. Die Beerdigung der teuren Entſchlafenen findet Mittwoch, den 17. d. M. um 21% Uhr nachm., vom Haufe der Barmherzigkeit, Tlackaſtr., auf dem 
alten evangelifchen Friedhofe ſtatt. 


awo Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Die verehrteſten Mitgtſeder des Geſang 
Vereins „Hoffnung“ in Zubardz werden hier ⸗ 
durch nöjt, erſucht, fih an der morgen, Mittwoch, 
den 17. Auguft unt 2 Uhr nachmittags ſtatt⸗ 
findenden Beerdigung der Frau 


Pauline Tietz 


die dom Haufe der Barmherzigkeit erfolgt, recht zahlreich zu 
beteiligen. Die Beerdigung findet auf dem alten evangeliſchen 
Friedhoſe ſtatt. : 


Der Vorſtand des Zubardzer Geſang⸗ 
Vereins „Hoffnung“. 


Am 15. d. M. 9 Uhr früh verſchied nach kurzem schweren 
Leiden mein innigneliebter Galle, wnfer guter Baler, Großvater, 
Bruder und Schwager 


Bernhard Baner 


im Alter von ö9 Jahren. Die Beerdigung des teuren Verblichenen 
findet Mittwoch den 17. d. M um 2 Uhr nachmihags vom 
Trauerhauſe Nawrot 31 aus, auf dem evangeliſchen Friedhos i 
Roficie ftatt. 837 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
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mit Compioirarbeiten verttaut, wird | 
geſucht. Papler Brauche beborz Ein junger Mann, 
der drei Landessprachen in Wort und 


Näheres bel E. Sadokierski, P. 
lauerſtraße 112. 8295 | Schrift mächtig, der mehrere Jahre in 
— einem Fabriksfontor tätig war, ſucht 


Raschel- ähnlichen Poſten. Gejl, Offerten! 


auter „Steebfam“ an die Expedition der 


ist eine stän- Schesrerin des Setzer Beling erben. 8253 
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Sonnabend, den 13. d. M. um ½ 12 Uhr abends, vers 
ſchled nach langen ſchweren Leiden unfere müniggeliebte Tochter, 
Schweſter, Nichte und Koufine 


Johanna Link 


im Alter von 18 Jahren. Die Beerdigung der teuren Ent⸗ 
ſchlafenen findet Mittwoch den 17. Auguſt um 2 Uhr nachm., 
vom Trauerhauſe in Tuſchan aus, auf dem evangeliſchen 
Friedhoſe dortſelbſt statt. 8362 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
Tuſchyn, Pabianice, den 14. Auguſt. 
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And Herausgeber U, Trewing, 


